
Einzelpreis 30 Groschen V.b.b.

Kote von der Mds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspreis m it Postversendung:
I G a n z j ä h r i g .............................................8 14.60

H a lb jäh r ig  .................................................. . 7.30
1 V i e r t e l j ä h r i g .............................................„ 3.75
I B ezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
1 sind im v o ra u s  und  portofre i zu entrichten.

Schriftleitung und V erw altung: Obere S t a d t  Nr. 33. — Unfrankierte Briefe  werden n i c h t  a n ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In s e ra te )  werden das  erste M a l  m it  10 Groschen für die 5 spaltige M illimeterzeile  
oder deren R a u m  berechnet. Bei W iederholungen  Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n ­

nahme erfolgt in  der V e rw a l tu n g  und bei allen Anzeigen-Verm ittlungen.
Schlutz des B l a t t e s :  D onnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................S 14.—
H a l b j ä h r i g ...................................................  7 —
V i e r t e l j ä h r i g ...................................................  3.60

E inze lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

W i e n ,  26. November. D arüber ,  ob der Landbund wie­
der in die R egierung e in tre ten  werde, w urden weiterhin 
hier und dort V erm utungen  ausgetauscht, geändert aber 
ha t  sich die S i tu a t io n  seit S o n n ta g  nicht. I n  Fortsetzung 
der Besprechungen, die vom Landbund, beziehungsweise der 
Nationalständischen F ro n t  zur Erreichung eines re ibungs­
losen Zusam m enarbe itens  m it der R egierung in der V o r ­
woche angesponnen wurden, fand sich am  28. v. M ,  der 
O b m an n  des parlamentarischen K lu bs  des Landbunües, 
Abg. D e w a t y ,  im  B undeskanzleram t ein, wo er eine 
Begegnung m it Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  hatte. B e ­
kanntlich ha t  sich der gewesene M inis te r  und S taa tssek re tä r  
B  a ch i n g e r  vor e tw a fünf Wochen eine schwere Fleisch­
vergiftung zugezogen, zu der eine Lungenentzündung h in ­
zutrat. M in is te r  a .  D. B a c h i n g e r  ist nun , wie der 
„Landbundpressedienst" berichtet, wieder vollkommen her­
gestellt und weilt bere its  in  W ien . S e ine r  Anwesenheit 
in  W ien  ist vielleicht einige Bedeutung beizumessen, zumal 
sein N am e wiederholt m it der eingangs erw ähnten  Aktion 
des Landbundes in Z usam m enhang gebracht wurde, und 
zw ar hieß es, daß Bachingers Persönlichkeit sowohl dem 
Bundeskanzler a l s  auch der nat ionalen  G ruppe a ls  geeig­
net erscheinen könnte, die beiderseits erwünschte re ibungs­
lose Zusam m enarbe it  zu garan t ie ren . S o l l ten  solche per­
sönliche G a ra n t ie n  im Laufe  der V erhandlungen  a l s  u n ­
erläßlich erachtet werden, so sei m it der Rückkehr Bachin­
gers  in d a s  K ab ine t t  zu rechnen, wo er die Leitung der 
von ihm früher innegehabten Ressorts ^Forstwirtschaft, 
Bausparkassen, Siedlungswesen) wieder übernehmen 
würde. D er  Landbund ist dem Anschein nach davon über­
zeugt, schon in kürzester Zeit vor eine Entscheidung gestellt 
zu sein. *

Vizekanzler a .  D. W i n k l e r  ist neuerlich a n  einer 
G rippe m it  hohem Fieber erkrankt und gezwungen, d a s  
B e t t  zu hüten. E s  mußte daher sowohl die für heute F r e i ­
tag  angesetzte Sitzung dev Reichsparteileitung des L an d ­
bundes auf nächste Woche verschoben werden, wie denn auch 
der Abschluß der V erhand lungen  über die reibungslose 
M ita rb e i t  der zu positivem Zusam menwirken m it  der R e­
g ie rungsfron t bereiten na t iona len  Gruppe eine Verzöge­
rung  erfährt .  *

D er Bundeskommijsär für P ro p a g a n d a ,  D r. S  t e i d l e, 
wird noch in  dieser Woche eine V ortragsreise in die Schweiz 
unternehmen, um dort für Österreich zu werben. V or 
Weihnachten w ird  D r. Steivle sein A m t a ls  Sicherheits­
direktor von T iro l  niederlegen, um sich ganz der P r o p a ­
gandatätigkeit zu widmen. E r  w ird auch a u f  sein M a n d a t  
a l s  L a n d es ra t  verzichten.

*

W ie die „Korrespondenz H erwei" mitteilt , wurde a n  die 
Dienststellen der Sicherheitsexekutive die Weisung ausgege­
ben, bei Ausstellung von Putzscharen, deren Aufgabe es sei, 
die S p u r e n  der nationalsozialistischen P ro p a g a n d a  zu be­
seitigen, von der H eranziehung ö f f e n t l i c h  A n g e ­
s t e l l t e r  a b z u s e h e n ,  wenn nicht unm itte lbare  T ä te r ­
schaft vorliegt oder die S t r a fh a n d lu n g  durch die betreffende 
Person begünstigt wurde. Ebenso ist von der Einstellung 
der N o ta re  und N otar ia tskand ida ten , der Rechtsanwälte 
und R ech tsanw a ltan w ärte r  sowie der s taa tsanw a lt-  
schaftlichen Funk tionäre  in  Putzscharen abzusehen, und 
zw ar bei den genann ten  P ersonen  behufs W ah ru n g  des 
Ansehens der Behörden.

Deutsches Reich.
Die außenpolitische Versteifung weicht durch die ge­

schickte Taktik der Reichsregierung. I h r  erstes E rgebnis  
ist eine A n n ä h e r u n g  a n  P o l e n  und E in le itung  
direkter V erhandlungen  m it F r a n k r e i c h .  D er  Auftakt 
hiezu w a r  die U nterredung H i t l e r  s  m it dem Botschafter 
F r a n c o i s - P o n c e t .  Diese U nterredung ist au f  bei­
den S eiten  streng vertraulich geführt worden. E s  ist des­
halb verfrüht, w enn a u s  dieser ersten U nterredung des 
Reichskanzlers m it dem französischen Botschafter K om bi­
n a t io n en  gezogen werden. W a s  aber zweifellos angenom ­
men werden muß, ist, daß der Reichskanzler m it F ran co is -  
P o n ce t  sich über die A  b r  ü st u n g s  - und die S  a e r ­
f r a g e  ausgesprochen hat. D a s  kann aber  n u r  in der 
F o rm  geschehen sein, in der H itler diese P ro b lem e auch in 
a l le r  Öffentlichkeit behandelt hat. I n  der 'S aarfrage  ist 
bisher stets betont worden, daß die Abstimmung im S a a r ­

gebiet vor sich gehen muß, während m an  in Frankreich N ei­
gung zeigt, die S a a r f ra g e  zu einem Gegenstand der deutsch­
französischen V erhandlungen zu machen. I n  der AL- 
rllstungsfrage hat der Reichskanzler in der Unterredung 
mit dem französischen Jo u rn a l is ten  De B r in o n  vom „ M a ­
tin "  die Notwendigkeit einer Verteidigungsmöglichkeit für 
Deutschland auseinandergesetzt. A us  den ausländischen 
K om bina ttonen  will m an  in B e r l in  erkennen, daß zwischen 
London und P a r i s  die F rage  erörtert wurde, ob nicht der 
V la n  einer Kontrolle durch den Austausch von General- 
stabsoffizreren ersetzt werden könnte. E ine gewisse A u f­
regung herrscht in der englischen Presse über die Forde­
rungen Deutschlands Bezüglich der Luftverteidigung.

*

Am 1 2 .  D e z e m b e r  wird sich der n e u e  R e i c h s -  
t a g konstituieren. E ine besondere T agesordnung  liegt 
nicht vor. Die erste Sitzung wird G  o e r i n  g leiten. S ie  
w ird in den R ä u m e n  der K  r o l l o p e r stattfinden.

*

D er österreichische Gesandte I n g .  T  a  u s ch i tz sprach am  
28. November im Auftrage seiner R egierung beim Reichs­
außenminister F re ihe rrn  von N  e u r  a t h vor, um der 
deutschen Reichsregierung, unabhängig  vom Ergebnis  der 
Untersuchung des V orfalles  au f  der Eggenalm am  23. v. 
M . und unabhängig  von der Schuldfrage, d a s  aufrichtige 
Bedauern der österreichischen Regierung d a rüber  zum A u s ­
druck zu bringen, daß bei diesem Zwischenfall ein Ange­
höriger der deutschen Reichswehr von österreichischen, im 
Sicherheitsdienst stehenden O rganen  erschossen worden ist. 
D er Reichsaußenminister von N  e u r a t h nahm  diese E r ­
klärung mit Dank entgegen.

*

Z u r  A n tw o rt  der österreichischen Regierung auf die I n ­
tervention der Reichsregierung schreibt der „A ngriff"  
einen befriedigten K om m entar, der folgendermaßen schließt: 
„B ei a l le r  W a h ru n g  der von der Reichsregierung und vom 
F ü h re r  festgelegten Politik  gegenüber dem K ab in e t t  D oll­
fuß liegt es uns  a u s  Volksdeutschem V eran tw o r tu n g s ­
bewußtsein he rau s  f e r n e ,  d i e  S p a n n u n g e n  u n -  

n ö t i g z u  v e r s c h ä r f e n .  Aber gerade deswegen können 
und müssen w ir  die E r w a r t u n g  aussprechen, daß v o n  
ö s t e r r e i c h i s c h e r  S e i t e  a l l e s  g e s c h i e h t ,  u m  
n e u e  Z w i s c h e n f ä l l e  z u  v e r m e i d e  n."

*
I m  Reichswirtschaftsministerium ha t am  28. November 

unter dem Vorsitze des Reichsministers D r. S  ch m i d t eine 
grundsätzliche Aussprache über den ständischen A ufbau  der 
Wirtschaft stattgefunden. D a s  Reichswirtschaftsministerium 
wird un te r  V erw ertung  der in der Aussprache gewonnenen 
Ergebnisse die organisatorische Grundlage fü r  den stän­
dischen A ufbau  der Wirtschaft schaffen. Die Durchführung 
des ständischen A ufbaues  wird in steter F ü h lu n g  mit der 
Wirtschaft Schritt  für Schritt un te r  vorsichtiger E in -  und 
Umgliederung der bestehenden wirtschaftlichen Verbände in 
Angriff genommen. D er Reichswirtschaftsminister e rw a r ­
tet von der deutschen Wirtschaft, daß sie die notwendige 
Disziplin w ah r t  und nicht durch eigennützige U nternehm un­
gen der Entwicklung vorgreift und dam it die Wirtschaft 
stört.

I n  einer Veröffentlichung des Statistischen Reichsamtes 
wird an  Hand der Ergebnisse der letzten Volkszählung fest­
gestellt, daß das  Deutsche Reich d u r c h d e n K r i e g  rund 
s e c h s  M i l l i o n e n  M e n s c h e n  v e r l o r e n  h a t ,  
und zw ar zwei M ill ionen  Gefallene, dreiviertel M ill ionen  
Blockadeopfer und drei b is  dreieinhalb M il l io n en  E eburts -  
au s fä l le .  W e i t e r e  s e c h s e i n h a l b  M i l l i o n e n  
E inw ohner  des al ten  Reiches sind, obwohl sie überwiegend 
zum Deutschtum gehören, a b g e t r e n n t  worden, so daß 
die Gesamtbilanz des Weltkrieges und des Versailler Dik­
ta ts  für d a s  Deutsche Reich mit einem B e v ö l k e r u n g s ­
v e r l u s t  v o n  1 3  M i l l i o n e n  M e n s c h e n  a b ­
schließt.

Frankreich.

D a s  K ab ine t t  S  a  r  r  a u t ist nach einer Lebenszeit von 
knapp einem M o n a t  a n  der F rag e  der B eam tengehalts ­
kürzung gestürzt. Nachdem H e r  r i o t die B ildung  einer 
neuen Regierung a u s  Gesundheitsrücksichten abgelehnt hat, 
h a t  der bisherige M inister des I n n e r n ,  Eam ille  C  h a u - 
t e m p s, eine neue Regierung gebildet. D a s  K ab ine t t  
C hau tem ps deckt sich hinsichtlich seiner Zusammensetzung 
und politischen O rien tie rung  fast m it  jener der scheidenden 
Regierung S a r r a u t .  Nicht weniger a l s  14 M inister der

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

den 9. Dezember 1933 um 9 Uhr vorm ittags!

neuen Regierung gehörten schon dem K ab ine t t  S a r r a u t  an. 
N u r  vier M itglieder der Regierung C hau tem ps  sind neu: 
Justizminister R a y n a l d y ,  Vudgetminister M a r c h a n -  
d e a u ,  Arbeitsm inister L a m o u r e u x  und M in is te r  fü r  
Volksgesundheit I s r a e l .  W ie  a u s  dem ständigen Wech­
sel der Regierungen hervorgeht, ist auch in Frankreich m it 
dem demokratisch-parlamentarischen System nicht d a s  A u s ­
langen zu finden. B a ld  w ird auch dort der R u f  nach einer 
au to r i tä re n  F ü h ru n g  lau ter  ertönen. A ls  ihr eifrigster 
Verfechter gilt  der bekannte rechtsorientierte ehemalige 
M inisterpräsident T  a  r d i e u.

Spanien.
D er F ü h re r  der katholischen Volksaktion, E i l  N o b l e s ,  

der allgemein a ls  der kommende M a n n  gilt, h a t  erklärt, 
daß er die Republik anerkennen werde un te r  der B ed in ­
gung, daß die politischen M ethoden w ährend der Konsti- 
tutionsperioüe eine Abänderung, vor a l lem  im Hinblick 
auf  eine moralische und soziale Befriedung, erfahren, um 
so die Durchführung der wichtigsten A rbeiten  zu ermög­
lichen. Nach einer Statistik über d as  E rgebnis  des ersten 
W ah lganges  in S p a n ie n  haben die Rechtsparteien b is ­
her 149 Sitze, die M itte lpa rte ien  101 Sitze und die Links­
parteien 57 Sitze e r ä u g t .

Großbritannien.
I m  U n te rh au s  äußerte sich der F ü h re r  der englischen 

Konservativen, B  a l ü w i n, über die außenpolitische Lage, 
daß sie außerordentlich schwierig sei. Die laufenden B e­
sprechungen könnten dreierlei Ergebnisse haben: 1. Die 
E n tw affnu ng  der Länder a u f  den S ta n d  der gegenwärtigen 
Rüstung Deutschlands. 2. Die Beschränkung der R üs tu n ­
gen durch ein V erbot al ler  schweren Angriffswaffen. I n  
diesem F a l le  w ürden die hochgerüsteten S ta a te n  b is  zu 
einem gewissen P unk t abrüsten, w ährend Deutschland b is  
zu diesem P unk t aufrüsten würde. 3. E in  unbeschränktes 
Wettrüsten. Diese dritte  Möglichkeit dürfe un te r  keinen 
Umständen zugelassen werden. G roßbritann ien  sei nicht 
der Ansicht, daß irgend ein Land dauernd  in einem Z u ­
stand der Unterlegenheit hinsichtlich der Bew affung ge­
halten  werden könne. M a n  könne nicht erw arten, daß ein 
Land in einer solchen Lage verharren  wolle. Deutschland 
habe, so fuhr B a ld w in  fort, große innere Prob lem e zu 
lösen. E s  brauche daher den Frieden und m an  hoffe, daß 
es ihn auch wünsche. G roßbritannien , Frankreich und 
I t a l i e n  müßten alle  in direkte B e rü h ru n g  mit Deutschland 
kommen und einen W eg ausfindig  machen, der einen F o r t ­
schritt erhoffen lasse. B a ld w in  sprach die Hoffnung a u s ,  
daß die A brüstungsfrage später e inm al wieder eine A n ­
gelegenheit des Völkerbundes würde und in  seinem R a h ­
men weitere R üstungsoerm inderungen vorgenommen w ü r ­
den, so daß m an  sich auf diese Weise Schrit t  um S chrit t  dem 
I d e a l  der Abrüstung nähern  könnte, d a s  a l le  Menschen 
erstrebten, a n  dessen Verwirklichung in naher Zukunft aber 
nu r  wenige Enthusiasten glaubten. B a ld w in  schloß seine 
A usführungen  m it  einem H inw eis  auf die enge In teressen­
gemeinschaft und Freundschaft zwischen G roßbritann ien  
und Frankreich.

Rumänien.

Die Zeichen dafür,  daß der W ahlkam pf sich sehr scharf 
gestalten werde, mehren sich täglich. A u s  verschiedenen T e i­
len R u m ä n ie n s  werden Zusammenstöße und Zwischen­
fälle oft ernsten C harak te rs  gemeldet. D er  W ahlkam pf 
scheint sich schon deshalb besonders ernst zu gestalten, 
weil auch die O ppositionsparteien ih ren  M itg liedern  die 
Weisung gegeben haben sollen, sich m it G ew alt  zu wider­
setzen. J ed en fa l ls  ist die R eg ie rung  D uca  entschlossen, mit 
a l len  M it te ln  die R uhe und O rdnu ng  aufrechtzuerhalten. 
Den S taa tsb eam ten  ist es verboten, an  der politischen 
Tätigkeit radikaler G ruppen  teilzunehmen.

i m  österreichische (Auren!
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Bundeskanzler Dr. Dollfuh in 
Amstetten.

S o n n ta g  nachmittags fand in Amstetten eine große va­
terländische Kundgebung statt, bei der Bundeskanzler Dok­
tor D o l l f u ß  feine letzte öffentliche Rede vor dem a m
1. Dezember in K ra f t  tretenden „Weihnachtsfrieden" hielt.

Nach einer Ansprache des L andeshauptm annes  R  e i - 
t h e r, der erklärte, D r. Dollfuß strebe keinen faschistischen 
S t a a t ,  sondern nu r  ein a u to r i tä r  geführtes Österreich an ,  
führte  der Bundeskanzler un te r  anderem a u s :  M a n  kann 
m ir glauben, daß das  sicherlich u n e r f r e u l i c h e  V e r ­
h ä l t n i s  z u m d e u t s c h e n  B r u d e r r e i c h  nicht von 
un s  beabsichtigt w ar. Ich  w a r  schon ein J a h r  lang  B u n ­
deskanzler, bevor in Deutschland die neue Regierung ge­
kommen ist. Ich  habe viele, auch fam iliäre  V erbindungen 
m it dem Deutschen Reiche. M a n  kann es m ir daher g la u ­
ben, daß es nicht meine Schuld ist, w enn w ir  in ein so 
schlechtes V erhä ltn is  zu Deutschland gekommen sind. Aber 
a l s  es sich darum  handelte, unserer Heim at die U n ab h än ­
gigkeit zu wahren, mußten wir auch in dieser Richtung u n ­
erbittlich und fest sein. Die Lage ist heute schon viel ru h i­
ger und abgeklärter. Ich  sage a u s  tiefster Überzeugung je­
nen, die hetzen und drohen und manchmal auch Hoffnungen 
erwecken wollen: Laßt alle Hoffnung fahren. J e  eher die 
V erführten  und V erirr ten  dazu kommen, die Verhältnisse 
so zu sehen, wie sie wirklich sind, desto eher werden wir 
zur R uhe kommen, auch im V erh ä l tn is  zum Deutschen 
Reiche. N iem and wird u n s  d a s  Z eugnis  versagen, daß 
w ir  im mer n u r  abwehrend und nie angreifend gewesen 
sind.

Heute hört m an  verschiedentlich Gerüchte über konkrete 
V e r h a n d l u n g e n .  Unbedeutende und un v e ran tw o r t­
liche Persönlichkeiten versuchen, sich dam it einen falschen 
N im b u s  zu geben oder den Anschein zu erwecken, a ls  ob 
sie geeignete oder berufene V erm itt le r  wären. D erartige  
Zwischenträger habe ich immer abgelehnt und werden auch 
in Zukunft abgelehnt. Ich  habe immer und überall er­
klärt: W ir  wollen und werden Österreich unabhängig  er­
halten, nicht nu r  a ls  eigenen S ta a t ,  sondern auch innen­
politisch und keine Einmischung in unsere Verhältnisse d u l­
den. U nter dieser Voraussetzung habe ich im mer unsere 
Bereitschaft zur Bereinigung der Mißhelligkeiten bekundet. 
Ich  bin überzeugt, daß die Festigkeit, m it der w ir  durch­
gehalten haben, daß die neue Freude an der Heimatliebe, 
die in u ns  Österreicher erwacht ist, Eindruck machen wird. 
E u ro p a  ist heute so voll S pannu ngen , daß es jeder be­
grüßen kann, wenn hier eine akute S p a n n u n g  überw un­
den werden kann. A n  uns  soll es nicht fehlen, wenn das, 
worum wir gekämpft haben, gesichert ist.

D er Bundeskanzler versicherte hierauf, daß er in Z u- 
kirnst so wie bisher a ls  schlichter und einfacher Mensch a r ­
beiten und seine Pflicht erfüllen werde. So lange es von 
m ir verlangt wird, werde ich den Weg, den ich eingeschla­
gen habe, fortsetzen, trotz aller Gefahren. Ich  werde die 
Nerven nicht verlieren und durchhalten, b is  das  Ziel, ein 
wirtschaftlich gesundetes, freies und unabhängiges  christ­
liches H eim atland Österreich, erreicht ist.

Gegen jede » r i M h w M t l i i l i e  M g i e i t  der 
Länder nnd Gemeinden.

W i e n ,  29. November. Die „Politische Korrespondenz" 
meldet: I n  der letzten Zeit haben die Beschwerden über 
eine Konkurrenzierung der P rivatw irtschaft durch die 
Eigenregietätigkeit der Länder und Gemeinden zugenom­
men. I m  Hinblick d a ra u f  ha t  Handelsminister Stockinger 
kürzlich a n  die Landeshauptleu te  d a s  dringende Ersuchen 
gerichtet, A rbeiten einzuschränken oder einzustellen, durch 
die das Arbeitsfeld der Privatwirtschaft beeinträchtigt w er­
den könnte. Der E r laß  fordert die Länder und Gemeinden 
auf, nach Möglichkeit a u f  die V o rn ahm e  von Arbeiten in 
eigener Regie zu verzichten und demgemäß ihre einschlä­
gigen Einrichtungen aufzugeben oder doch auf d a s  äußerste 
einzuschränken. I m  Interesse des V e r trau e n s  der Bevöl­
kerung in die Objektivität der V erw a ltung  müsse aber auch 
die Forderung  unterstützt werden, daß auch Gemeinde- und 
Landesbeamte jede nebenberufliche Tätigkeit unterlassen.

Noch zu wenig Sicherheit?
Die Festungskette jenseits des Rheins.

A n  des Deutschen Reiches Westgrenze zieht sich eine u n ­
unterbrochene Kette von französischen Festungen und F o r ts ,  
eine unterirdische S ta d t  a u s  B e ton  und S ta h l  entlang. B e ­
sonders aufschlußreich ist es, w enn französische S t im m en  
über diese Festungen berichten. S o  schildert jetzt der „ I n -  
transigeant"  in  einem Berichte die A n lagen  in der Nähe 
von Metz. D a heißt es z. V., daß diese Anlagen, obgleich 
sie jeweils der Bodenbeschaffenheit und der Umgebung a n ­
gepaßt und daher in ihrem Äußeren verschiedenartig sind, 
doch ein gemeinsames Ganzes darstellen. D ie Geschützbat­
terien sind so eingerichtet, daß sie d as  F eu e r  von zwei B e ­
festigungswerken kreuzen und dam it  der größtmögliche 
R a u m  bestrichen werden kann. Jed es  einzelne Befestigungs­
werk ist außerdem durch mehrere S tacheldrahtverhaue ge­
schützt, die elektrisch geladen sind. V on  S üd en  b is  Norden 
bieten diese Befestigungswerke eine ununterbrochene F e u e r ­
linie, die nach Auffassung sachverständiger S te llen  unein­
nehm bar ist. Die äußere Ausgestaltung Dieser Anlagen 
ist praktisch abgeschlossen. Die T a rn u n g ,  die schon beim 
B a u  so weit wie möglich durchgeführt wurde, soll nun  durch 
den A n bau  von B äu m en  u. dgl. noch vervollständigt w er­
den. Die einzelnen Befestigungsanlagen find von einem 
weiten und tiefen G raben  umgeben, dessen Z ugang  durch 
gepanzerte und starr elektrisierte Blockhäuser geschützt ist.
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Die Befestigungswerke sind außerdem durch hermetisch 
schließbare, versperrt liegende S ta h l lü re n  geschützt, die von 
innen elektrisch geschlossen werden können. Unter der Erde 
zieht sich ein großes Netz von Laufgängen hin, die zum 
Teil über 100 M ete r  tief liegen. Um einen möglichst schnel­
len T ra n s p o r t  der T ruppen  von einem zum andern  F o r t  
durchführen zu können, ist eine elektrische U ntergrundbahn  
angelegt w o r d e n . ^ ü r  das Unterkommen der T rupp en  ist 
in jeder Weise durch luftige Kasematten gesorgt. E in  g an ­
zes System von Luftfiltern  erneuert ständig die Luft, w äh ­
rend eine besondere Anlage durch die Schaffung eines Über­
druckes in den Kasematten das  E indringen von Giftgasen 
verhindern soll. Die M unitionszusuhr erfolgt auf un te r­
irdischem Wege von großen M un ition s lag e rn .  Andere u n ­
terirdische G änge führen von den Festungsanlagen a u s  oft 
kilometerweit nach Westen. S ie  sind für den T ra n s p o r t  
von Verwundeten bestimmt, soweit sich eine O peration  in 
den dazu vorhandenen Operationssälen nicht durchführen 
läßt. F ü r  Wasser ist durch artesische B ru n n e n  hinreichend 
gesorgt.

S o  also steht es um Frankreichs Sicherheit. F ü r  das  
Deutsche Reich kann aber jedes derartige französische Zeug­
n is  nu r  eine Bestätigung sein, die F o rderung  nach A b­
rüstung, nach Ehre und Gleichberechtigung und Frieden  mit 
a l len  K rä f ten  zu unterstützen.

Politischer Weihnachtsfriede.
Um den Geschäftsverkehr für die Weihnachtszeit, der 

fü r  viele Handels- und Gewerbetreibende eine Hoffnung 
bedeutet, von jeder Beeinträchtigung durch politische A gi­
ta tion  und D emonstration frei zu halten, wird die Regie­
rung  vom 1. Dezember b is  15. J ä n n e r  d a s  gesamte öffent­
liche Versammlungswesen, m it A usnahm e der W o h ltä t ig ­
keitsveranstaltungen, einstellen.

Neufestsetzung des Milchpreises.
Die „W ien er  Ze itung" veröffentlicht eine V erordnung 

des Bundesm inis terium s für Land- und Forstwirtschaft 
vom 24. November, betreffend die Regelung der Preise für 
Kuhmilch. Danach werden Mindestpreise festgesetzt, und 
zw ar für alle B u ndes länder  mit A usnahm e von Ober- 
österreich und V o rar lberg  mit 30 Groschen, für Oberöster­
reich mit 28 Groschen und für V o rarlberg  mit 27 Groschen.

Gleichzeitig werden Milchpreiskommissionen eingesetzt, 
und zw ar eine solche Kommission, die a u s  neun M itg l ie ­
dern besteht, fü r  W ien , Niederösterreich und d a s  B u rg en ­
land, und je eine fünfgliedrige Kommission für die B u n ­
desländer K ärn ten ,  Oberösterreich, S a lzbu rg ,  S teierm ark, 
T iro l  und V orarlberg . Diese Kommissionen haben außer 
der K ontro lle  der V erordnung die für Molkereimilch ge­
statteten Zuschläge, beziehungsweise die für Magermilch, 
stichige oder sauer gewordene Milch zulässigen Abschläge zu 
bestimmen. Die V erordnung findet keine A nwendung au f  
Kindermilch, Vorzugsmilch und jene Milch, die von G ro ß ­
verbrauchern für den unm itte lbaren  Genuß bezogen wird.

U nterb ie tungen der Mindestpreise oder ein übersteigen 
der Höchstpreise werden, abgesehen von der strafgerichtlichen 
Verfolgung, mit V erw altungsstrafen  b is  zu 2000 8  oder 
drei M o n a te n  Arrest bestraft.

Die Stillegung des Erzberges hinausgeschoben.
Die B undesregierung ist bemüht, durch verschiedene 

M aßn ahm en  eine vermehrte Beschäftigung der A lp inen  
Montangesellschaft in der nächsten Zeit zu ermöglichen. I m  
Zusam m enhang mit diesen Bestrebungen hat die A lpine 
Montangesellschaft davon abgesehen, den Erzberg  mit 2. 
Dezember und den Hochofen in Donawitz mit 16. Dezem­
ber stillzulegen und h a t  verfügt, daß der B etrieb  des E rz ­
berges und des Hochofens vorläufig um eine Woche länger, 
a l s  beabsichtigt w ar ,  aufrecht erhalten  wird.

D ie  Ursache der drohenden Betriebseinstellung liegt, wie 
w ir  bereits  gemeldet haben , da r in ,  daß die Roheisen­
vorräte  ein überaus  hohes A usm aß  angenom m en haben. 
Nach der vorübergehenden Betriebseinstellung im heurigen 
F r ü h ja h r  belief sich der Roheisenoorrat der A lpinen M o n ­
tangesellschaft auf 5300 T onn en ; dieser V o r r a t  ist n u n ­
mehr au f  28.800 Tonnen  angewachsen und wird sich b is  zur 
beabsichtigten S til legung des Erzberges weiter a u f  rund 
31.000 T on nen  erhöhen. D a s  rasche Anwachsen der V o r­
rä te  ist a u f  die großen Schwierigkeiten zurückzuführen, auf 
die dor Roheisenexport a l len tha lben  stößt. I t a l i e n ,  d as  b is  
vor zwei J a h r e n  ein guter A bnehmer w ar, h a t  die E in fuhr  
stark gedrosselt. D ie A usfuhr  nach der Schweiz und nach 
R u m ä n ie n  wird durch zu hohe Frachtkosten und außer­
ordentlich niedrige Preise behindert. I n  der Tschecho­
slowakei und im Deutschen Reich lagern beträchtliche Erz- 
vorräte . W ird  noch der sinkende In la n ö b e d a r f  berücksich­
tigt, so ergibt sich, daß ein kontinuierlicher Hochofenbetrieb 
gegenw ärtig  nicht mehr möglich ist. Die größten Hinder­
nisse des E xports  liegen einerseits in der P reisgesta ltung  
a u f  dem W eltm ark t, anderseits in der Frachtfrags  und 
schließlich in der starken S te igerung der Einfuhrzölle. V or 
dem Krieg betrug der W eltm ark tpre is  fü r  Stabeisen 4 
P fu n d  S te r l in g ,  die Frachtspesen von Donawitz b is  Triest 
beliefen sich auf ein halbes P fu nd .  G egenwärtig  stellt sich 
der W eltm ark tpre is  für Stabeisen n u r  au f  3 P fund , die 
Frachtspesen dagegen haben sich auf 1 P fu n d  S te r l ing  er­
höht. A uf die des öfteren erhobenen V orw ürfe gegen dis

A lpine Montangesellschaft, daß K arte llverträge sie a n  der 
Ausnützung der Exportmöglichkeiten hindern, erklärte Ge­
neraldirektor D r.  A p o l d, daß weder seitens der V er­
einigten Stahlwerke A.G. noch von S e ite  irgend welcher 
deutscher Eisenwerke irgend eine Beeinflussung hinsichtlich 
der Verkaufstätigkeit erfolgt. Jnsbesonders  stellte Doktor 
Apold fest, daß der Deutsche S tahlw erkoerband ver trags­
mäßig sich von Lieferungen in die Hauptabsatzgebiete der 
A lp inen  Montangesellschaft (Jugoslaw ien , Triest, F ium e 
und das  übrige N eu ita l ien )  gänzlich ferne hält.

Z e i M s -  iinti M M M m d M  W M ! ,
Geschäftsstelle in 2tiicn, 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.
_ Iugend-Schifest. D er V erband veranstaltet n u r  für die 
Schuljugend des V erbandsgebietes am  Dreikönigtag. d. i. 
S a m s ta g  den 6. J ä n n e r ,  in Eöftling einen W ettbewerb 
der Schulen des oberen P b b s ta le s  und Ötschergebietes um 
die Preise der Landesregierung, P lake tten  und Diplome und 
des Verbandes und weroen anschließend auch sämtliche teil­
nehmenden K inder mit Schi, K leidern und Büchern beteilt. 
Anmeldung der teilnehmenden Schulen b is  längstens 10. 
Dezember, und zw ar sind N am en  und A lter der Te ilneh­
mer wie auch die Bedürftigkeit anzugeben. I n  der M i t ­
tagszeit bekommen^die K inder ein einfaches Mittagessen. 
Spenden  für  das  Jugendschifest sind eingelaufen: B a ro n  
L u is  Rothschild 100 8 ;  F r a u  Wichard, W ien , 2 8 ;  Ludwig 
Resch, Sitzenberg-Reidling, 10 8 ;  J u l i u s  M ein l ,  A .B., 
W ien , 3 8 ;  Gutsbesitzer Gustav D av is ,  Hohenlehen, 50 8 ;  
Cafelier K onrad  Z au ner ,  W ien , 2 8 ;  PH. Friedrich & Eo., 
W ien, 1 8 ;  G raf Erenneoille, Gutsbesitzer, Kl.-Hollenstein, 
3 8 ;  D r. E rh a ro  L anner ,  Rechtsanwalt, P b b s ,  2 8 ;  L and ­
wirtschaftliche Genojsenschaft M ark t Aschbach 5 8 ;  V o r­
schuß- und S p a rv e re in  zu Amstetten 5 8 ;  Hof ra t  Direktor 
Felix Matzt, W aiohofen, 5 8 ;  Österr. B rau -A .G .,  Wiesel­
burg, 10 8 ;  Großindustrieller W a l te r  Franck, Linz, 20 8 ;  
F ran z  Berger, Spediteur, K rem s, 5 8. Allen edlen S p e n ­
dern auch a u f  diesem Wege herzlichen Dank! W eitere S p e n ­
den erbeten auf d a s  Postsparkassenkonto des V erbandes 
N r. D 10.780.

Schikurse. Die Schikurse in Eöstling a. d. P b b s  und 
am  Hochkar beginnen bereits am  24. Dezember. A nm el­
dungen a n  die Geschäftsstelle des V erbandes oder an  die 
O rtsgruppe  Eöstling.

Winterwerbeprospcktc. D ie Winterwerbeprospekte des 
Verbandes, bezw. der O rtsgruppe  Göstking werden nächster 
Tage erscheinen. A n  der H erausgabe  hat sich auch die Sek­
tion P b b s ta le r  des D. u. Ö. A.V. beteiligt.

Oertliches
au s W aidhofen a .d .H . und Umgebung.

* Persönliches. Revierinspektor Josef S  a  l v e t, K om ­
m an dan t  der Gendarmerrrexpositur in W aiLhojen a . tu. 
Bbbs, wurde zum Landesgendarmeriekommando für N ie­
deröfterreich in W ien  a l s  In s tru k to r  einberufen. —  R e ­
vierinspektor F ran z  A  l t des Postens W aidhofen a .  d. P .  
wurde a l s  K o m m andan t  der Gendarmerieexpositur in 
W aidhofen a. d. P b b s  bestimmt.

* 50. G eburts tag . Dieser Tage beging in a l le r  S t i l le  
der Großgasthofbesitzer Herr Josef H i e r h a m m e r  seinen 
50. G eburts tag . E ine  Stammtischgesellschaft, die von die­
sem bedeutsamen Lebensabschnitt erfuhr, feierte d a s  Ge­
burts tagskind  in recht eigenartiger, launiger Weife. Auch 
w ir  entbieten dem 50er unsere herzlichen Glückwünsche!

* Turnverein „Lützow". I n  V erbindung mit dem Ver­
bote der hiesigen Realschuldirektion, wonach den Schülern 
und Schülerinnen der Realschule d a s  T u rn e n  im T u r n ­
vereine „Lützow" untersagt wurde, ist nun  auch durch E r ­
laß des Bezirksschulrates W aidhofen a. d. P b b s  das gleiche 
Verbot fü r  die Schüler der Volks- und Hauptschule er­
gangen. E s  unterbleib t daher b is  au f  weiteres der T u rn -  
betrieb der K inder- und Schülerriegen. —  W ir  konnten 
schon letzthin berichten, daß S a m s ta g  den 16. Dezember, 
abends 8 Uhr, ein F a m i l i e n a b e n d  des T u rn v e r ­
eines „Lützow" veranstaltet wird. Derselbe w ird  im S a a le  
des Großgasthofes K reu l abgehalten und verspricht durch 
seine Vortragsfolge, die a u s  turnerischen und musikalischen 
D arb ie tung en  besteht, ein in jeder Richtung schöner Abend 
zu werden. W ir  bringen nächstens N äheres  darüber.

* 90 Jahre Männergesangverein. U naufhaltsam  ver­
r innen  die J a h r e  im S trom e der Ze it  und schon ist wieder 
ein D ezennium verflossen, seitdem der M ä n n e r -  
g e  s a n g v e r e i n  W a i d h o f e n  a.  d. P b b s  anläßlich 
der F e ie r  seines 80jährigen  Bestandes das  seither m it 
großem Erfolge so oft wiederholte Volksliederspiel „U nter  
der blühenden L inde" zum ersten M a le  aufgeführt hat. 
Nächste Woche, a m  9. Dezember, ist der „Neunziger" voll­
endet. W a s  h a t  sich in diesen 90 J a h r e n  nicht a l le s  ereig­
net! A m  9. Dezember 1843, also noch in der Zeit des 
„V o rm ärz "  gegründet, h a t  der V erein  die tiefgreifenden 
Umw älzungen miterlebt, die sich seither im politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Leben abgespielt haben. I n  
den bereits langsam vergilbenden B lä t te rn  der V e re in s ­
geschichte ist nachzulesen, m it welch inniger A n te ilnahm e 
der M ännergesangverein  mit den wechselvollen Schicksalen 
der Heimat verbunden w ar.  W ie  immer jedoch die Zeiten 
sein mochten, ob friedlich oder sturmbewegt, nie hat der 
Gesangverein seiner hehren Aufgabe, der Pflege des deut­
schen Liedes, vergessen. Diese alte Überlieferung hochhal­
tend, v e r a n s t a l t e t  d e r  M ä n n e r g e s a n g v e r ­
e i n  z u r  F e i e r  s e i n e s  9 0 j ü h r i g e n  B e s t a n ­
d e s  a m  S a m s t a g  d e n  9.  D e z e m b e r  1 9 3 3  i m  
S a l e s i a n e r s a a l e  e i n  K o n z e r t ,  w orau f  alle 
F reunde  des V ereines heute schon aufmerksam gemacht w er­
den. E s  werden V orträge  des M ännerchores, des F r a u e n ­
chores, des kleinen Volksliederchores u n s  des Hausorchesters 
zu Gehör gebracht werden. N äheres  au f  den Anschlägen.
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* „Ein Strandfest auf dem Kreul-Parkett" wird der 
Fremdenverkehrsoerein W aidhofen  a . d. M b s  a m  10. F e ­
ber 1934 (Faschingsamstag) in den S aa l loka li tä ten  I n ­
führ (K reu l)  veranstalten. E in  feines, bürgerliches B a l l-  
fest unter der bew ährten O berleitung des O b m an n es  T  o - 
m  a fc h  e k soll es werden, w a s  hier geplant ist. N äheres  
w ird rechtzeitig bekanntgegeben werden.

* Nikolofeier. D er F ra u e n -  und M ädchen-W ohltätig- 
keitsverein veranstaltet auch Heuer wieder einen N i k o l o ­
a b e n d ,  und zwar a m  D o n n ers tag  den 7. Dezember in 
H errn  H ierham m ers  Soirderzimmer. Die M itglieder, 
F reunde  und G önner des V ere ines  werden zu diesem ge­
mütlichen F a m i l i e n  a b e n d  höflichst eingeladen.

* Gebt für die Weihnachtsfeier im Krankenhaus! Die 
Leitung und V erw a ltu n g  des allgem einen  öffentlichen 
Krankenhauses wendet sich wie in früheren J a h r e n  a n lä ß ­
lich des Weihnachtsfestes an  die geschützte Bevölkerung der 
S ta d t  und Umgebung m it der ergebenen B it te ,  auch heuer 
wieder dieser W ohlfah rtsans ta l t ,  welche jederzeit den H ilfs ­
bedürftigen E in laß  und Beistand gew ährt, zu gedenken, um 
wie alljährlich mit opferbereiter Hand ein Gelingen der 
W eihnachtsfeier zu ermöglichen. B arbe träge  übernim m t 
au ß er  den F unk tionä ren  der A nsta lt  d a s  städtische O ber­
kam m eram t; N aturalspenden  (V iktualien , Bekleidung) 
können vom Spender abgeholt oder mögen im K ranken­
hause abgegeben werden.

* Tapfirrkeitsmedaillenbesitzer, Achtung! J e n e  T ap fe r­
keitsmedaillenbesitzer, welche sich noch nicht angemeldet h a ­
ben, wollen sich am S o n n tag  den 3. Dezember im B ra u -  
hause I a x  von 9 b is  11 U hr vorm ittags  einfinden. Die 
Registrierung der silbernen Tapferkeitsmedaille 2. Klasse 
wird gleichzeitig vorgenommen. M itzubringen  hat jeder 
Tapferkeitsmedaillenbesitzer den Heimatschein und seine Le­
gitim ation.

* Erfahrene Schitouristen, Schilehrer, W ettläufer ,  be­
ra ten  und bedienen S ie  im K r a i l h o f e r  S c h i ­
v e r t r i e b .  D a ru m  kaufen S ie  dort sportgerecht und 
preisw ert.  1196

* G e w e r b e v e r e i n .  —  B e s i t z e r  d e r  g o Ib.
A u s s t e l l u n g s m e d a i l k e !  Der Eerverbeverein Waid­
hofen «. d. Pbbs hat in feiner Letzten Sitzung drn Beschluß 
gefaßt, von der goldenen Ausstellungsmedaille Druckstöcke 
anfertigen zu lassen, um den Besitzern der Medaille Ge­
legenheit zu geben, ihve Geschäftsdrucksorten damit versehen 
zu lassen. Gegen geringen Druckkostenbeitrag übernimmt die 
Druckerei Waidhofen a. d. Sjbbs die lagernden Drucksorten 
zum Aufdruck der Ausstellungsmedaille.
Plaketten und zestzeidien »»  • • n i i t n i  i  e i 1 •  E rin n eru n g s-M e d a illen . Aas
aller Art in Metall und in W unsd i M u s t tr .k ii z e n .  Tele-
Emall in errtkl. A u sfü h ru n g . ,  phon  B 3 3 - 1 - 6 4
Lieferant«. 15.000Vereinen S e in e rz e it .L ie fe ran td. A usstcllungsleitung Wien VII., B urg g asse  40

* Turnplatzbegehung. S o n n ta g  nachmittags fand eine 
Begehung des neugeschaffenen T u r n p l a t z e s  des T u r n ­
vereines „Lützow" statt. Diese Begehung w ar  eigentlich 
eine kleine, schlichte F e i e r ,  bei welcher in Anwesenheit 
e i n e r  größeren A nzahl Teilnehm er von der V ereinsle itung  
ein Rückblick über die seit dem K aufe  des G rundes  geleistete 
A rbeit gegeben wurde. E s  w a r  dabei allen  Anwesenden 
gleichzeitig die Gelegenheit gegeben, den P latz  selbst zu 
besichtigen und sich von dem Geschaffenen zu überzeugen. 
W er  den P latz v o r  der P la n ie ru n g  sah und jetzt, der 
kann n u r  darüber erfreut und des Lobes voll sein. E s  
ha t ten  sich außer  der V ereinsle itung, den T u rn e rn  und 
T u rn e r in n en  eine größere A nzahl unterstützende M itg l ie ­
der und F reunde  des V ereines und in V er tre tun g  der 
Stadtgem einde Vizebürgermeister S te p h a n  G  r i e ß e r ein­
gefunden. D er O b m an n  des Vereines, T ie ra rz t  Doktor 
August K a l t n e r ,  begrüßte in kurzen, herzlichen W o r ­
ten die Erschienenen und gab einen  Rückblick, wie es zum 
Ankaufe des Turnplatzes kam. E r  gedachte in  erster Linie 
jener Personen, die dem Vereine bei der A ufbringung der 
M it te l  besonders behilflich w aren. E s  w aren  dies die H e r­
ren S ta d t r a t  F r a n z  K o t t e r  und der leider so früh  ver­
storbene Bürgerm eister I g n a z  I  n  f ll h r. I m  weiteren 
V erlaufe seiner A usführungen  besprach D r. K  a  l t n e r die 
von den T u rn e rn  geleistete f r e i w i l l i g e  A r b e i t ,  
durch die es möglich wurde, daß der Turnplatz in seiner 
heutigen F o rm  zur V erfügung steht. D a s  Hauptverdienst 
kommt hier dem Leiter der A rbeiten  am  Turnplätze, 
T u rn b ru d e r  L o thar  B i e b e r ,  zu, der nicht n u r  die A r ­
beiten sachgemäß leitete, sondern auch selbst am meisten ge­
arbeite t hat. D er Redner schloß mit dem Wunsche, daß der 
neue Turnplatz  der deutschen T urnerjugend  zur turnerischen 
B e tä tigu ng  im S in n e  des T u rn v a te r s  I a h n  bald dienen 
möge. Rach den W o rten  des Sprechers ergriff T u rnb ruder  
L o thar  B i e b e r  d a s  W ort ,  um in längeren A u sfü h ru n ­
gen zu e r läu tern , wie der Turnplatz zu seiner heutigen 
Gestalt kam. Die Arbeit wurde a m  18. M ä rz  begonnen. 
R u n d  2400 Arbeitsstunden wurden geleistet. D ie Einzel- 
leistungen der T u rn e r  schwanken zwischen 296 und 0 S t u n ­
den. I h r e r  Arbeitspflicht von 40 S tu n d en  sind 28 T u rn -  
brüder voll nachgekommen. Um den Platz zu nivellieren, 
w aren  oft recht umfangreiche Erdbewegungen notwendig 
und bei diesen A rbeiten fand der Leiter der Arbeiten, der 
bei A ngriffnahm e in uneigennützigster Weise von den Her­
ren B ahnm eistern  R  e u f e l d und  R e n n e r  unterstützt 
wurde, w ofür ihnen der Dank des T u rnvere ines  gebührt, 
un ter den T u r n e r n  recht geschickte und tüchtige A rb e its ­
kräfte. Z u m  Schlüsse seiner A usführungen , in denen er 
auch die weitere finanzielle F ra g e  eingehend behandelte, 
forderte er die T u rn b rü d e r  und Schwestern auf, weiter ihre 
Pflicht zu tun, denn es find noch viele Leistungen in der 
Zukunft notwendig. Rach den W orten  des T u rn b ru d ers  
B i e b e r  richtete der O b m an n  des Turnvere ines , Doktor 
K  a  l t n e r, überaus  anerkennende und herzliche W orte  
a n  denselben. E r  verwies d a rau f ,  daß d a s  H auptoer- 
dienst, daß der Turnplatz  in der heutigen F o rm  geschaffen 
wurde, T u rn b ru d e r  B i e b e r  habe, der in unermüdlicher 
und nie erlahmender Tätigkeit a m  Werke w ar. Der T u rn -  
rat hat daher in W ürd igun g  dieser Tätigkeit beschlossen,

T u rn b ruder  B i e b e r  durch die Überreichung einer 
D  a  n k u r k u n d e zu danken und zu ehren. Nachdem 
T u rn b ru d e r  B i e b e r  diese Urkunde, welche in künst­
lerischer A r t  von P ro f .  L o s  b i ch l e r ausgeführt ist, mit 
D ankesworten entgegengenommen hatte, w a r  die B e ­
gehung des neuen Turnplatzes beendet. D er Verein hat 
mit der E r w e r b u n g  und der A u s  g e ft a l t u n g des 
Turnplatzes einen großen Schritt  nach vo rw ärts  gemacht. 
E s  wird in Zukunft möglich sein, mehr a l s  bisher sich mit 
volkstümlichem T u rn e n  im Freien  zu befassen. Möge die 
deutsche Turnerjugend  recht oft und eifrig diesen schönen 
Turnplatz benützen.

* Hauptversammlung des Musealvereines. A m M i t t ­
woch den 22. November fand im Sonderzimmer des Gast- 
hofes H ierham mer die diesjährige H auptversam mlung des 
M usealvereines statt. O bm ann  D r. R i e g l h o f e r  be­
grüßte die Erschienenen und eröffnete die Sitzung um % 9  
Uhr abends. D a s  Protokoll der letzten Hauptversam m ­
lung wurde genehmigt. H ierauf erstattete D r. R i e g l ­
h o f e r  den Tätigkeitsbericht, a u s  welchem hervorging, 
daß auch der M usealverein unter der wirtschaftlichen D e­
pression sehr stark zu leiden hat und sein Augenmerk n u r  
darau f  richten kann, d as  Bestehende zu erhalten. Doktor 
R  i e g l h o f e r richtet a n  die M itglieder den Appell, dem 
V erein  die Treue zu bewahren und ihn in seinen Bestre­
bungen weiterhin zu unterstützen. Kassier K a p p u s  gibt 
den Rechenschaftsbericht Uber d as  abgelaufene V ere in s ­
ja h r  und wird derselbe über A n trag  der Rechnungsprüfer 
genehmigt und dem Kassier die Entlastung erteilt. Kustos 
K a r l  F  r  i e ß berichtet über einige Neuerwerbungen. I n ­
folge der geringen M itte l ,  die dem Verein zur Verfügung 
stehen, kann a n  Neuerwerbungen wenig gedacht werden. 
Herr Bürgermeister L i n d e n h o f e r  dankt dem V o r­
sitzenden für seine bewährte Leitung und ersucht ihn, seine 
Fähigkeiten auch weiterhin in den Dienst des V ereines  zu 
stellen. Zum  P u n k t  N euw ahlen  stellt D ir . A. B i s c h u r  
den A ntrag , den Ausschuß wieder zu wählen, welcher A n ­
trag  einstimmig angenommen wird. D r. R  i e g l h o f e r 
erklärt die W a h l  für Heuer noch anzunehmen, ersucht aber, 
im nächsten J a h r e  von seiner W a h l  abzusehen. D er M i t ­
gliedsbeitrag wird so wie im V orjahre  mit 2 Schilling 
festgesetzt, doch wird den M itgliedern  anläßlich der E in ­
kassierung desselben je ein Exem plar der Festschrift „O s-  
m anenabw ehr von W aidhofen a. d. P b b s "  von D r. E d ­
mund F r i e ß  überreicht werden. Unter Allfä lliges regt 
H. H i e r h a m m e r  an , am S tad t tu rm e  die J a h re s z a h l  
der letzten Renovierung des S ta d t tu rm e s  anzubringen. 
H err  Bürgermeister sagt zu, dies nach Möglichkeit v e ran ­
lassen zu wollen. D a  die T agesordnung hiemit erschöpft ist 
und keine weiteren A nfragen  und A nträge gestellt werden, 
schließt der Vorsitzende die Versammlung um 9 U hr abends.

* Todesfall. Ant F re i ta g  den 24. v. M . ist die H a u s ­
besitzerin F r a u  M agd a lena  E r a s b e r g e r  nach längerer 
Krankheit im 73. Lebensjahre verschieden. E in  Leben voll 
Arbeit und treuer Pflichterfüllung h a t  seinen Abschluß ge­
sunden. Die fleißigen Hände ruhen n u n ,  die ein ganzes 
Leben freudig schafften. A m vergangenen S o n n tag  fand 
das B eg räb n is  unter zahlreicher Teilnahm e statt. R. I. P.

* Todesfall. Am 29. v. M .  starb nach langer K rank­
heit der Schmied H err  F ran z  H a b e r f e l l n e r  in seinem 
74. Lebensjahre. R. I. P.

* Tonkirw Hieß. S a m s ta g  den 2. Dezember, 2, % 5 ,  
't47 und 9 U hr: „ D i e  F a h r t  i n s  G r ü n e “ . E in  
schöner, lustiger Tonfi lm  m it H erm ann  Thimig, Lien 
D eyers, Fritz K am pers . Iugendvorstellungen um 2 und 
145 U hr: „Die F a h r t  ins  G rün e" . —  S o n n ta g  den 3. 
Dezember, 2, 145, % 7  und 9 U hr: „ O  u i ck“ . E in  präch­
tiger, sehr unterhaltender Tonfilm  a u s  dem Artistenleben 
mit H. Albers, Lil. Harvey, P .  Hörbiger, W . S te t tn e r .  —  
F re itag  (F eie rtag)  den 8. Dezember, 2, 14'5, % 7  und 9 
U hr: „ S  ch m e st e r  A n g e l i k  a " .  E i n  Tonfilm , der 
spannende R o m a n  eines stürmischen Lebens zwischen B a r  
und S tra fa n s ta l t  m it S uzanne  M arv il le ,  Hugo H aas ,  Jack 
M ylong.

vasau—

nete sich vorzüglich zu dieser Rolle und spielte m it  W ürde 
und Inn igke it .  D a s  schönste und erhabenste 93im w ar  u n ­
bestreitbar jenes, da sich der V orhang  zum letztenmal hob 
und sich der Himmel au f ta t  bei dem schönen Lied „W enn  
die Abendglocken läu ten" .  M a r i a  mit dem Jesuskinde hoch 
in den Wolken thronend, umgeben von putzigen Englein, 
dieses B ild  mutzte die Seele des Zuschauers mit W ä rm e  er­
füllen. R u n  schwebte a u s  dem T r ä n e n ta l  der Erde der 
Schutzgeist zum Himmel, a n  der H and die reine K indes­
seele führend. W ie  freute sich der ganze Himmel über den 
Einzug der Kindedseele. I n  erhabenen W orten  sprach der 
Schutzgeist (F r l .  A nny  S c h i n a g l )  W orte  des Trostes, 
der Freude und des F riedens  zu den Menschen. E r  sprach 
von der Liebe des Christuskindes, d a s  keinen Unterschied 
kennt zwischen a rm  und reich, hoch und nieder, alle sind 
ihm gleich, a l len  will es den F rieden  geben, „den W eih ­
nachtsfrieden der heiligen N ach t"! I n  jubelnden Akkorden 
pries der Himmel noch e inm al seinen Schöpfer in dem herr­
lichen Liede von Schubert „Die Himmel rühm en des E w i­
gen E h re" ,  a l s  sich der V orhang zum letztenmal schloß 
und das  entzückende B ild  des H im m els erlosch, im Herzen 
jedoch weiterlebte. Begeistert gingen die Zuschauer heim 
mit dem Himmel im Herzen und den Weihnachtsfrieden in 
der Seele. Hervorgehoben muß noch d a s  schöne Lied w er­
den, das  den letzten Akt so passend einleitete: „W enn  die 
Abendglocken läu ten , tu t  sich still der Himmel au f"  a u s  
„B lu m en  am  W eg" von Mons. Josef A i c h i n g e r ,  ver­
tont in feiner Weise von Regenschori K a r l  S i e g e r .  E s  
sei an  dieser S te l le  gesagt, daß sich in dem Buche unseres 
Heimatdichters Mons. E  i ch i n g e r  so herrliches findet, 
daß keiner dieses Buch entbehren sollte. I n n ig e r  Dank ge­
büh r t  den lieben E h rw . Schwestern, die keine M ühe 
scheuen, wirklich Feines, Edles und Schönes au f  die B ühne 
zu bringen. Herzlicher Dank gebührt auch H errn  und F r a u  
K  r e j c a r  eT, die sich, wie immer auch diesm al uneigen­
nützig mit ihrer Kunst des Fris ierens  zur V erfügung stell­
ten. D a  b a s  schöne S p ie l am  S a m s ta g  den 2. Dezember 
um 148 U hr abends und S o n n ta g  den 3. Dezember um 
3 U hr zum letztenmal aufgeführt wird, möchte ich allen, 
die noch nicht den Genuß hatten, es zu sehen, zurufen: 
K om m t und holt euch den Himmel und den Segen des lie­
ben Ehriftkindleins. E in  Besucher.

* E s  schneit! W er  es nicht glauben will, daß auch bei 
u n s  schon, und zw ar mitten in der S ta d t  Schnee fällt, der 
begebe sich auf den Oberen S tadtplatz zur A uslage des 
Schuhhauses H an s  H r a b y. D o r t  w ird er in unerm üd­
licher A usdauer  Flocke a u f  Flocke fallen sehen und er wird 
auch ohne vielleicht zuerst beabsichtigt zu haben, d as  l a u ­
fende R ad  mit der reichen A u sw ah l  der Schuhw aren  be­
trachten, die dort ausgestellt sind. Jed en fa l ls  eine recht 
geschickte und nette Kundenwerbung.

* Erste Kapselschützengesellschaft Waidhofen a. d. P . 
Ergebnisse des Schießens vom 29. ds. Tiefschußbeste: 1.

|  Fördert bei Weihnachtseinkäufen und auch sonst den bodenständigen, 
♦ ortsansässigen Kaufmann und Gewerbetreibenden, da von der B e­

lebung des heimischen Umsatzes die gesicherte Existenz von zahllosen Landsleuten abhängt!

* Bettelkindes Weihnachtstraum. Die Klosterschule 
führte vor kurzem dieses schöne, sinnreiche Stück mit 
großem Erfolge auf. D rei putzige Englein, Evi E  n d e r, 
Mizzi S  t u m s o h l und Lisi B e r g e r ,  begrüßten die 
lieben Gäste in  ihrer kindlichen Weise. E in  herrlicher E n ­
gelreigen um den T a n n en b au m  entzückte d a s  Auge der Z u ­
schauer, begleitet von kunstvoller Musik (F r l .  A nny  W  i n- 
t e r e r ,  K lavier, H err  H erm ann  S  a  n d b i c h l e  r, V io­
line). Lieb w a r  der E inzug des Christkindleins, welches 
die kleine G e r t i  B ö t t c h e r  so herzig darstellte. E rg re i­
fend w ar  das  S p ie l  selbst, in dem K le in -M arid i  W  e n i n - 
g e r das  Bettslkind so natürlich spielte, daß es die Herzen 
der Zuschauer im Fluge gewann. Weihevolle S t im m u n g  
lag über der Waldkapelle im 3. Akt. D er Mohrenknabe 
mit der -Sammelbüchse, der so dankbar nicken konnte, d a s  
schlummernde Bettelkind au f  den Altarstufen, ruhend un ­
ter den schützenden Fittichen des Schutzengels und umgeben 
von Heidenkindern, die vom Himmel stiegen und dem a r ­
men Kinde für seine Opfergabe dankten. D er Glanzpunkt 
des Ganzen w a r  d a s  Erscheinen der lieben G otte sm utte r  
mit dem segnenden Jesuskinde. F r l .  M izzi K  ö p p l eig-

Herr H oyas, 49 T e ile r ;  2. H err  Erb , 61 ; 3. H err  Fritz 
Pöchhacker, 62 Teiler. K re isp räm ien : 1. H err  G auß, 55 
(56) Kreise; 2. H err  Kögl, 54, 52 Kreise; 3. H err  F ra n z  
Lettisch, 53 (54) Kreise. —  Nächsten Mittwoch den 6. 
Dezember findet a u s  A nlaß  des Nikolofestes ein größeres 
N i k o l o  - u n d  K r a m p u s s c h i e ß e n  statt, bei dem 
verschiedene Überraschungen geplant sind. D ie Schützen­
brüder werden gebeten, vollzählig zu erscheinen. Beginn  
um 19 U hr abends. Schützenheil!

* Kapfelschützengefellflhaft „zur Henne". L a u t  S itzungs­
beschluß vom 28. November 1933 findet am  S o n n tag  den 
3. Dezember um 14 U hr die G e n e r a l v e r s a m m ­
l u n g  im Gasthaus „zur H enne" statt. Nach Schluß der 
Versammlung wird die d iesjährige  Schießsaison eröffnet. 
Alle M itglieder sowie G önner und Freunde  des Schieß­
sportes werden hiezu freundlichst eingeladen. Tageso rd ­
nung zur G eneralversam m lung wird im G asthaus bekannt­
gegeben.

* Volksbücherei. I m  M o n a t  November wurden bei 8 
A usle ih tagen  a n  386 E ntlehner 1641 Bände ausgegeben.
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Sette 4. „ B o t e  v o n  d e r  2) 6 b s" Freitag den 1. Dezember 1933.

* Bubenstück. Unbekannte T ä te r  haben in  der Hütte 
am  K rau tberg  die Bänke herausgerissen und vollständig 
demoliert. M i t  schweren Opfern, die heute fast nicht mehr 
zu tragen sind, h a t  erst kürzlich der Verschönerungsoerein 
die Bänke und Tische in der Hütte und au f  den K rau tberg ­
an lagen  herrichten lassen und nun  kann wegen solcher A u s ­
bünde a l le r  Schlechtigkeit wieder von vorn begonnen w er­
den. Die Bevölkerung wird gebeten, mitzuhelfen, um die 
T ä te r  solch unverschämter S tra f ta te n  auszuforschen und 
der verdienten S tra fe  zuzuführen.

* Kasscneinbruch. Nachts zum 27. November wurde die 
in der Verwaltungskanzlei des hiesigen allg. Krankenhauses 
befindliche eiserne Kasse erbrochen und der E e ld inhal t  im 
Betrage von 417 Schilling gestohlen. Eingedrungen wurde 
durch das  Fenster, welches gegen den nordseitigen Teil des 
A nsta ltsgartens  führt, der vom G arten  der K uransta lt  
Buchenbergheim und gegen die Pbbsitzerstraße von der Lei­
chenhalle und einem Holzzaune begrenzt wird. Um das  
3y2 M ete r  hoch gelegene Fenster zu erreichen, h a t  sich der 
T ä te r  einer kurzen Leiter bedient, die von dem etwa 80 
M ete r  entfernten Wirtschaftsschuppen des Buchenberg­
heimes geholt wurde. M i t  einem etwa 2 Zentim eter star­
ken Z en tra lbohrer  wurde der Fensterrahm en durchbohrt 
und eine Ecke der Glasscheibe ausgebrochen. Durch Liefe 
Öffnung w ar  der innen befindliche untere Riegel zu öffnen, 
w orauf durch Aufzwängen mit einem Stemmeisen oder 
dergleichen das  äußere Fenster geöffnet wurde. An dem 
inneren Fensterflügel wurde au f  dieselbe A r t  eine Öffnung 
erzeugt, nur w ar  diese e tw as  größer, so Laß durch das  a u s ­
gebrochene Loch der Drehriegel m it der Hand zu erfassen 
war. A n  der Kasse wurde die äußere rechte Seitenw and 
im Ausm aße von 3 8 X 3 6  Zentim eter und die innere 
Tresorwand in der Größe von etwa 1 0 X 1 5  Zentimeter 
aufgerissen, wobei jedenfalls  eine sogenannte Reißzange 
Verwendung fand, nachdem vorher eine Öffnung gebohrt 
oder gestoßen worden war. Die Lade des Schreibtisches 
des V erw a lte rs  H ierham m er wurde mit einem S tem m ­
eisen oder Meißel von 35 M ill im eter  Breite aufgesprengt, 
a u s  derselben jedoch nichts entwendet. Den Rückweg nahm 
der Tä ter ,  wie a u s  M erkmalen zu konstatieren w ar,  durch 
den K rankenhausgarten  in den Landes-Fotstgarten  und 
von dort über eine Wiese zur Sudetendeutfchen S traße . 
V erwertbare S p u ren  fanden sich nicht vor. Verwischte 
Fußspuren au f  dem mit Aschestaub bedeckten Kanzlei- 
fußbooen weisen d a rau f  hin, daß der T ä te r  die Schuhe mit 
Lappen umwickelt hatte, das  Fehlen von Fingerabdrücken 
läßt erkennen, daß mit Handschuhen gearbeitet wurde. U n ­
terhalb des Kanzleifensters wurde neben der Leiter ein 
ziemlich neuer g rauer  Wollschal gefunden. Derselbe zeigt 
schottisches M uster (licht und dunkelgrau karriert, m it dü n ­
nen roten und gelben S tre ifen  durchzogen, die 8 cm große 
Vierecke bilden). Dieser Schal stammt jedenfalls vom T ä ­
ter oder einem Komplizen. Werkzeuge blieben keine zu­
rück. Die fachgemäße A rt  des E indringends in die K anz­
lei sowie das  Aufsprengen der Kasse deutet au f  die Arbeit 
erfahrener Schränker hin.

fi.Vunu'rbn

Amstetten und Umgebung.
—  Dr. Dollfuß in Amstetten. A m  vergangenen S o n n ­

tag fand in Amstetten eine Kundgebung der vaterländischen 
F ro n t  statt, bei welcher der Bundeskanzler persönlich a n ­
wesend w ar und zu der sich etwa 5000 Personen  eingefun- 
den hatten. Nach Begrüßung des Herrn Bundeskanzlers 
durch die in der Wienerstraße sowie auf dem Hauptplatze 
aufgestellte Bevölkerung sowie nach kurzen Ansprachen des 
H errn  Vizebürgermeisters H ö l l e r, des H errn  Bezirks- 
haup tm annes  H ofrat K r y z a - E e r s c h  sowie einiger a n ­
derer V ertre ter  von K orporationen  ergriff Herr L andes­
haup tm ann  R  e i t h e r  und sodann Herr Bundeskanzler 
Dr. D o l l f u ß  auf der Terrasse des Hotels © inner das 
W ort .  Nach einem kurzen und bündigen Appell an  die 
Heimattreue Bevölkerung fand vor H errn  Bundeskanzler 
Dr. D o l l f u ß  ein Vorbeimarsch des hier stationierten 
Bundesheeres, der Vereine und der zivilen K undgebungs­
teilnehmer statt, wonach die Kundgebung beendet war.

— Borsprache bei Bundeskanzler Dr. Dollsuh. A n läß ­
lich der Anwesenheit unseres Bundeskanzlers  bei der va ter­
ländischen Kundgebung in Amstetten am  26. November 
wurde eine A bordnung des V ereines christl. Lehrer und 
Lehrerinnen der Vezirksgruppe Amstetten beim Kanzler 
vorstellig. O bm ann  Oberlehrer H e r b s t  überreichte per­
sönlich ein vom Bezirksgruppenausschuß verfaßtes M em o ­
randum , um D r. D o l l f u ß  über die Ausw irkungen Der  
letzten Praderschen S p a rm a ß n ah m en  a u f  dem Gebiete des 
n.-ö. Schulwesens zu informieren. Der durch die drako­
nischen S p arm a ß n ah m en  bedingte Abstieg des Schulwesens 
schädigt besonders d as  größte Volksgut, die heranwachsende 
Fugend und widerspricht daher dem A ufbauw illen  des 
österreichischen Volkes. I m  S in n e  der vaterländischen A uf­
bauarbeit  erbat die Abordnung die E influßnahm e durch 
den Bundeskanzler.

— Abgeordneten Hans Höller wurde a m  18. v. M . ,  
am  Vorabend seines 50. G eburts tages, von den M itg l ie ­
dern der Direktion, des Aufsichtsrates und der B ea m ten ­
schaft des V o r s c h u ß -  u n d  S p a r v e r e i n e s  eine 
spontane E h r u n g  zuteil. Direktorstellvertreter B  a ch - 
b a  u e r  verwies in einer Direktoriumssitzung a u f  die ver­
dienstliche 25jährige Tätigkeit des J u b i l a r s  und überreichte 
ihm ein Ehrengeschenk. Ökonomierat G r i m a l s  O b m an n  
des Aussichtsrates und Buchhalter H i n t e r m a y e r  
schlossen sich m it E ra tu la t io n sw o r ten  an ,  w orauf Direktor 
H ö l l e r  bewegt dankte. Auch die christlichen Vereine der 
S ta d t  brachten ihrem F ü h re r  H ö l l e r  eine kleine H u l­
digung und in einer Festversammlung im S a a le  Todt 
wurde H ö l l e r  allseits geehrt.

— Von der Gendarmerie. Revierinspektor J o h a n n  
K e n d l  des Postens  Amstetten wurde nach Langegg, B e ­
zirk G münd, a l s  Postenkomm andant versetzt.

‘ —  Winterhilfe. Um die Not der Ärmsten auch in die­
sem W in te r  wieder etw as zu lindern, werden auch heuer 
wieder die Inkassanten des städt. Elektrizitätswerkes be­
rechtigt, von_ jedem von den Stromkonsumenten in unserer 
S ta d t  einkapierten Schilling z w e i  G r o s c h e n  für W in ­
terhilfezwecke einzukassieren. M i t  Beziehung au f  den wohl­
tätigen Zweck, der durch diese Aktion erfüllt wird, wird 
gebeten, daß sich dieser kleinen Hilfsbereitschaft niemand 
ausschließe.

—  Deutscher T urnvere in  Amstetten.
( J u l s  e i e r n ) .  Die diesjährige I u I  - 
f e i e r des Vereines findet am  S a m s ta g  
den 9. Dezember um 8 U hr abends in der 
deutschen T urnha l le  mit vorwiegend tu r ­
nerischer Festfolge statt. Musik: B un des­
bahnerkapelle. Die Ju lre d e  wird v o rau s ­

sichtlich ein W anderleh rer  des Deutschen Schulvereines 
Südm ark  spreche#.- E in t r i t t  1 Schilling. —  S o n n tag  den 
10. Dezember, 3 Uhr nachmittags, J u g e n d j u l f e i e r  
in der T urnhalle .
_  —  Sudetendeutscher Heimatbund. —  Heimabend. A m
S a m s ta g  den 2. Dezember findet mit B eginn  um 8 Uhr 
abends im Gasthof Pau lszynsk i in Amstetten der nächste 
Heimabend statt.

—  Zcntralvevein  der österr. S tautspensionisten, O r t s ­
gruppe Amstetten. A m  D onners tag  den 7. Dezember, 8 
Uhr abends, findet im Easthofe Todt die M  o n a t s  v e r - 
s a m m l u n g statt. E s  erfolgt hiebei auch die Aufnahme 
von neuen M itgliedern. Auskünfte jeder A rt  kostenlos, 
jedoch nur an  Angehörige der O rtsgruppe.

—  Delegiertentagung des K riegerlandesbundes fü r N ie­
derösterreich. Diese findet im J ä n n e r  1934 in W ien  statt. 
Hiebei erfolgt auch die N euw ahl des Eesamtpräsidiums. —  
( G r u p p e n  V e r b a n d s  - D e l e g i e r t e n t a g u n g  
u n d  N e u w a h l  d e r  F u n k t i o n ä r e . )  Beide sind 
nach der D elegiertentagung in W ien , wahrscheinlich im 
M o n a t  F e b ru a r  1934 in Amstetten.

—  K riegerlandesbund fü r  Niederösterreich. ( K o r p o ­
r a t i v e r  B e i t r i t t  z u r  V a t e r l ä n d i s c h e n  
F r o n  t.) Bei der vollen Bundesausschußsitzung am  19. 
November in  W ien wurde in Anwesenheit des Herrn 
S taa tssek re tä rs  für Landesverteidigung, Generaloberst 
Fürst A lois  S c h ö n b u r g - H a r t e n  st e i n ,  un te r  dem 
P räs id ium  des Ehrenpräsidenten J o h .  K a  t t i n g e r ein­
stimmig der Beschluß des korporativen B e i tr i t te s  Des K rie ­
gerlandesbundes für Niederösterreich zur vaterländischen 
F ro n t  beschlossen. Einstimmig wurde auch die Aufhebung 
der Eigentumsbeschränkungen betreffs der H absburger und 
Rückbringung des Leichnams weiland Kaiser K a r l s  ge­
fordert und das  P räs id ium  gebeten, diesen Beschluß an  die 
kompetenten S te llen  weiterzuleiten. —  ( T a p f e r -  
M e d a i l l e n  2.  K l a s s e ,  R e g i s t r i e r u n g . )  Die 
Anmeldung der Tapferkeitsmedaille kann in den einzelnen 
O rten  bei den V ereinigungen der Tapferkeitsmedaillen- 
befitzer erfolgen (in  Amstetten Herr Lehrer Theodor L a n g  
und Postbeam ter S c h o b e r b e r g e r ) .  —  ( K r i e g s -  
e r i n^n e r u n  g s  m e d a i l l e.) D a s  B an d  wird entweder 
ohne Schwerter oder mit zwei gekreuzten Schwertern ge­
tragen. Die Schwerter werden a u s  vergoldetem M eta l l  in 
der für Kriegsauszeichnungen mit Schwertern vorgeschrie­
benen A usführung  angefertigt. D ie Schwerter zur K riegs­
erinnerungsm edaille  werden österreichischen B undesbürgern  
zuerkannt, die. entweder m it einer Kriegsdekoration mit 
Schwertern oder mit einer Tapferkeitsmedaille oder mit 
der Verwundetenm edaille  oder mit dem K arl-T rup pen -  
Kreuz ausgezeichnet worden sind. Die V erle ihungsurkun­
den oder sonstigen Nachweise über die aufgezählten 
Kriegsauszeichnungen sind dem Gesuch anzuschließen und 
mit diesem dem Bundesm inisterium  für Landesverteidigung 
vorzulegen. Personen, denen die K riegse r in ne rung s­
medaille bereits verliehen worden ist, können unter V or­
lage der Verleihungsurkunde (A usw eis)  b is  zum 31. D e­
zember 1933 unm itte lbar  beim V undesm inisterium  für 
Landesverteidigung ansuchen, daß ihnen die Schwerter zur 
K riegserinnerungsm edaille  nachträglich zuerkannt werden. 
—  ( H e l d e n d e n k m a l  i n  W i e n ,  W e i h e  u n d  
E n t h ü l l u n g  A n f a n g s  S e p t e m b e r  1 9 3 4.) 
Die näheren Weisungen sind im „K am eraden"  für Dezem­
ber 1933 enthalten.

—  T heater-A ufführung zu Gunsten der W interhilfe . 
A m S o n n ta g  den 3. Dezember findet um 3 U hr nachmit­
tags und 8 Uhr abends im großen Ginnersaale  die A uf­
führung des Theaterstückes „ D e r  u n g l ä u b i g e  T h o ­
m a s "  statt. E in t r i t t  von 80 Groschen bis  3  1.20. D a s  
E r t r ä g n is  dieser V erans ta l tung  fließt zur Gänze der W in ­
terhilfe zu.

—  Haben S ie  sich schon ein Buch ausgesucht? S ie  be­
kommen in der Druckerei W aidhofen für sage und schreibe 
e i n e n  S c h i l l i n g  per Stück folgende interessante R o ­
mane und Erzählungen:
„Onkel O tto" ,  ein lustiger R o m a n  von Adolf Augustin. 
„Z L 127" — D a s  fliegende Hotel, R o m a n  von W . Reese. 
„D ie versunkene F lo tte" ,  R o m a n  von H elm ut Lorenz.
„D ie  P r ä r i e  am  J a c in to "  von C h ar le s  Sealsfield.
„Die Tragödie von M ariensee" von P ank raz  Schul.
„D ie  Leute von S c ldw y la"  von Gottfried Keller.
„D er Schim melreiter", Novelle von Theodor S to rm .
„H errn  M ah lh u b e rs  Reiseabenteuer" von Friedr. Gerstäcker. 
„D ie  mißbrauchten Liebesbriefe" von Gottfried Keller.
„D ie Glocken von P l u r s "  von E m il P a s q u e .
„Kleider machen Leute" und „D er  Schmied seines Glückes",

zwei E rzäh lungen  von Gottfried Keller ( in  einem Heft).
I h r e  Hausbibliothek können S ie  dam it a l l e r b i l - 

l i g st bereichern!
—  Volksbildungsverein Amstetten. (T w  n f i l m.) A m 

D ienstag  den 5. Dezember um 3 U hr nachmittags und 8 
U hr abends wird im Jnva lidenk ino  der hochinteressante

Entgeltliche A nkü n d ig u n g en  u n d  A np re isu ngen  sind 
durch N u m m e rn  gekennzeichnet.

Tonfilm  „ D a s  deutsche Sängerfest in  F ran k fu r t"  und der 
Beifilm  „P ar ise r  Stratzenbettler" vorgeführt. E in tr i t ts -  
preist: 80 Groschen für Erwachsene, 30 Groschen für K in ­
der, 50 Groschen für Arbeitslose.

— Fußballfport. —  Gruppe Pbbsgau. ( S c h i e d s  - 
r  i ch t e r  p r ü f u n g.) S o nn tag  den 3. Dezember findet 
um 10 Uhr vorm ittags im Eafthof Todt, Amstetten, R a t ­
hausstraße, eine Fußball-Schiedsrichterprüfung statt. AIs 
Prüsungsrom m isfäre fungieren die Herren K a st l und 
S  k a  l k a.

—  Schützenvcrein. Ergebnisse vom 16. November: 
Tiefschuß: 1. Josef Reisinger, 25 T e ile r ;  2. Otto Eberl, 
34 Teiler. Kreise: 1. F ran z  Brandstötter, 35 ; 2. P a u l  
W aibel,  33 ; 3. O tto  Eberl, 30 Teiler. Ergebnisse vom 
23. November: Tiefschuß: 1. J u l i u s  K rau s ,  75 Teiler;
2. O tto Eberl, 79 T e ile r ;  3. Josef Reisinger, 115 Teiler. 
Kreise: 1. J u l i u s  K rau s ,  36, 35 ; 2. P a u l  W aibel,  36, 34;
3. Josef Reisinger, 34, 34. Eedenkscheibe anläßlich des A b­
schiedes unseres LchützenbruLers P a u l  W aibe l:  1. Alois 
Urschitz. Nächster Schießabend a m  D onners tag  den 7. D e­
zember.

—  Tonfilme der Woche. B o n  F re i tag  den 1. Dezember 
b is  einschließlich M o n ta g  den 4. Dezember: Susanne M a r-  
ville in „ 2  ch w e st e r A n g e l i t a " .  Mittwoch den 6. 
und D onners tag  den 7. Dezember gelangt zum erstenmal 
hier ein T o n f i l m - K o m i k e r a b e n d  zur Auffüh­
rung. (U nter anderem spielt hierbei die Jazzkapelle D a jo s  
B ela  Schlagerlieder. W ei te rs  ein F i lm  „D er Tanz  einst 
und jetzt" mit dem berühm ten T a n z p a a r  M a r ia n n e  und 
R oberts  vom B erl iner  W in te rg a r ten  und dem B a l le t t  der 
W iener S taa tso p e r .  Außerdem einige Lustspiele m it Szöke 
6 z a ta  11 u. a. m.) Vom F re itag  den 8. b is  einschließlich 
M o n tag  den 11. Dezember: „ S a i s o n  i n  K a i  r o " .

Ulmerfeld. ( 2  t r  a ß e n  p f l a  st e r  u n g.) Die B e ­
zirksstraße wird mit Pflastersteinen ausgelegt, und zwar 
von der Mbsbrücke bis  zum B ah nübergang  und von dort 
b is  zum Fuße der Fab ia le ite .  Die M a te r ia l -  und A rbe its ­
kosten stellen sich für Diese Strecke au f  20.000 8, w ofür das 
Land 10.000 8, die Gemeinde und die F i r m a  Rauscher 
die Nestsumme auslegen.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. P e te r  i. d. Au. ( D r .  D o l l f u ß  E h r e n b ü r ­

g e r  a l l e r  G e m e i n d e n  d e s  G e r i c h t s b e z i r -  
k e g.) Sämtliche 21 Gemeinden des Gerichtsbezirkes Sank t 
P e te r  i. d. A u, und zw ar: Abetzberg, Dorf Aschbach, M ark t 
Aschbach, Ober-Aschbach, Biberbach, Bubendorf, E r t l ,  Ke- 
ma:cn, Krenstetten, K ürnberg, M eilersdorf, M it te rh au s -  
leiten, N iederhausleiten a .  d. P . ,  2 t .  J o h a n n  in Engjtet- 
tcn, 2 t .  Michael a m  Bruckbach, D orf S ank t P e te r  i. v. Au, 
M ark t  S t .  P e te r  i. d. Au, Dorf Seitenstetten, M ark t  S e i ­
tenstetten, Weistrach und Wolfsbach, haben den B und es­
kanzler D r. D o l l f u ß  in Anerkennung und W ürdigung 
seiner Verdienste um die H eim at einstimmig zu ihrem 
Ehrenbürger ernann t.

Dorf Seitenstetten. ( S c h a d e n f e u e r . )  A m 23. v. M . 
gegen 5.30 U hr brach in der Scheune des Wirtschafts- 
bejitzers Friedrich G r a f e n b e r g e r  am  P ö lla b au e rn -  
gute ein B ra n d  aus , durch welchen das  Wirtschaftsgebäude 
vollständig eingeäschert wurde. D a s  mit Ziegeln gedeckte 
und m it F eu e rm au e rn  abgegrenzte W o h n h au s  konnte ge­
rettet werden. Außerdem verbrann ten  eine Futterschneide­
maschine, eine Streumaschine, K orn , Heu, Klee und ver­
schiedene landwirtschaftliche Geräte. Dagegen konnten Die 
zwei P ferde und d a s  gesamte Rindvieh von den H a u s ­
leuten noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. F r ied ­
rich Grafenberger erleidet durch den B ra n d  einen  Schaden 
von mindestens 28.000 8, dem bei der Brandschaden-Ver­
sicherungsgesellschaft „ D o n a u "  in W ien  eine Gesamtversiche­
rungssumme im Betrage von 62.300 8  gegenübersteht.

Wolfsbach. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n  S ü d ­
m a r k . )  Anläßlich des Scheidens des O b m an nes  der hie­
sigen O rtsg ruppe  des Deutschen Schuloereines Südm ark , 
H errn  O berlehrer A lois  S  t e i n d l von Wolfsbach ver­
anstaltete die O rtsgruppe  a m  S a m s ta g  den 25. November 
nachmittags im Easthause des H errn  Hießberger eine 
außerordentliche H auptversam mlung. O rtsgruppenobm ann  
Oberlehrer S t e i n t ) !  eröffnete die V ersam m lung und 
widmete dem tagsvorher verstorbenen M itglieds K a u f­
m a n n  P e c h  einen ehrenden Nachruf. H ierauf würdigte 
der zur Versammlung a ls  Redner erschienene G auobm ann , 
Kanzleiinspektor O  t t a u s  M au er-Ö h lin g  in treffenden 
W o rten  d a s  verdienstvolle W irken des scheidenden O rts -  
gruppenobm annes, der nach 30 jährigem  Wirken, d a ru n te r  
durch volle 26 J a h r e  a ls  Lehrer und Oberlehrer a n  der 
vierklafsigen Volksschule in  Wolfsbach, in den Ruhestand 
versetzt wurde und in den nächsten T agen  nach Perchtolds- 
dorf übersiedelt, a l s  Jugenderzieher wie auch a ls  O bm ann  
der hiesigen O rtsg ruppe  und überreichte ihm im N am en 
der K re is le i tung  für W ien  und Niederösterreich ein in w a r ­
men W o rten  gehaltenes Dank- und Anerkennungsschreiben, 
wofür O berlehrer S  t e i n d l tiefgerührt dankte. Die so­
dann  vorgenommene N euw ah l der O rtsg ruppen le i tung  
hatte folgendes einstimmiges E rgebn is :  O bm ann  Rudolf 
R e u t e r ,  F riseur in Wolfsbach; Obmannstelloertreter 
K a r l  H a l b m a y e r, G astw irt  in Wolfsbach; Schriftfüh­
rer  F r l .  Hermine F r o s c h a u e  r, Väckermeisterstochter in 
Wolssbach; Schriftführerstellvertreter W ilfr ied  D e  m a l ,  
Lehrer in Wolssbach; Zahlmeister F r l .  K aro line  H o m -  
r n a ,  Fleischhauermeisterstochter; Zahlmeisterftelloertreter 
F r l .  K aro line  H i e ß b e r g e r ,  Gasthausbesitzerstochter in 
W olfsbach; W erb e w ar t  H a n s  K i e n b a c h e r ,  Lehrer in 
Wolfsbach; B e irä te :  E duard  H a a s ,  Wirtschaftsbesitzer in 
Schaching, und O tto  B a u m g a r t n e r ,  G astw irt  in B u ­
bendorf. Anschließend hielt G auo bm ann  Inspektor O  t t 
den Lichtbildervortrag „E renzw anderung  in S üd tiro l" .  
I n  mehr a l s  70 teils  farbenprächtigen B ildern  machte der



Freitag den 1. Dezember 1933. „ B o t e  v o n  d e r  2) b b s “ Seite 5.
Vortragende die Anwesenden m it den landschaftlichen

1 Schönheiten dieses un s  von den I t a l i e n e r n  geraubten deut­
schen Gebietes ve r t rau t ,  schilderte d an n  in beredten W o r ­
ten d as  überaus  traurige  Los der unter italienischer 
Fremdherrschaft schmachtenden deutschen Volksgenossen und 
richtete a n  die Anwesenden die herzliche B it te ,  im Interesse 
unserer bedrängten und bedrückten deutschen Volksgenossen 
in der deutschen Schutzarbeit nicht zu erlahmen und die 
edlen Bestrebungen des Deutschen Schulvereines Südmark, 
dem ja  auch zahlreiche hohe weltliche und kirchliche W ü r ­
denträger a l s  M itg lieder angehören, nach besten K räften  
zu fördern und zu unterstützen.

Aus Eaming und Umgebung.
Caming. ( P  e r s o n a  l n a ch r  i ch t.) Anläßlich des 

Ü bertr it tes  in den Ruhestand ha t  der Landesschulrat für 
Nickerösterreich dem Hauptschuldirektor H errn  Josef L  a n- 
z e n d ö r f e r  Anerkennung und Dank ausgesprochen.

Bon der Donau.
W b s  a. d. Donau. (E  v a  n g. G  o t t e s  d i e n  st.) Der 

nächste eoangel., Gottesdienst in  P b b s  a. d. D. findet am  
S o n n ta g  den 3 ’ Dezember um 2 U hr nachmittags in der 
Schule statt.

2>bbs o. d. Donau. ( P f a r r e ,  E r l e d i g u n g . )  
L a u t  M it te i lu n g  des bischöflichen O rd in a r ia te s  in «Sankt 
P ö lte n  ist die P f a r r e  P b b s  a. d. D o n a u  durch d a s  am  12. 
Oktober 1933 erfolgte Ableben des P f a r r e r s  Josef
2  p r e i tz e r erledigt worden und cs wurde der bisherige 
Hilfspriester in P b b s  a . d. D onau , Josef B a u e r ,  zum 
Lokal-Provisor bestellt.

P b b s  a. d. D. ( V o m  B e z i r k s  f ü r s o r g e  r a t . )  
A n  S te l le  des a m  12. Oktober 1933 verstorbenen M i t ­
gliedes und O bm annes , K ons.-Rat Josef S p r e i t z e r ,  
P b b s ,  und a n  Stelle  des enthobenen M itg liedes  Leopold 
B e r g e r  in Nabegg w urden  die Ersatzmänner K a r l  
P i l s ,  Neustadt!, und F ra n z  P e h a m ,  Kl.-Wolfftein, 
einberufen. E s  w urden  F r .  D r.  M a r i a  L a n n e r ,  
R echtsanw alt-A nw . in P b b s ,  zum O b m an n  und A n to n  
G l ö c k l e r ,  L a n d w ir t  in Petzenkirchen, zum O bm ann- 
stellvertreter gewählt.

Melk. ( E  e st o r b e n .)  Nach längerem  K rankenlager 
ist a m  19. os. F r a u  K aro line  E  n z m a n n, die W itw e 
des  bereits  im J a h r e  1899 hier verstorbenen Hausbesitzers 
und Schlojsermeisters F ra n z  E nzm ann , im 78. Lebensjahre 
-verschieden. D a s  feierliche B e g rä b n is  der Verstorbenen 
ha t  am  D iens tag  den 21. ds. a m  hiesigen Ortsfrickhofe 
stattgefunden. Die E rde sei ihr leicht!

—  (A  u t o u n f a  l l.) S o n n ta g  den 19. ds. erl i t t  das  
vom C hauffeur F r a n z  L a z a r  a u s  W ien  gelenkte P e r ­
sonenauto, in dem sich unser Apotheker August D o r n ,  
seine G a t t in  sowie P .  D r .  Friedrich E r a d i n g e r  vom 
S t i f t e  und die E l te rn  der G a t t in  des Apothekers, der W ie ­
ner Fabrikant Josef G e r s t m o y e r  m it F rau  und die 
P r iv a t e  M in n a  E  ö p p l a u s  W ien  befanden, auf der 
Rückfahrt von M a r ia - T a fe r l  nach Kleinpöchlarn einen

" A utounfa l l ,  der leicht schwerste Fo lgen  hätte  haben können. 
A uf der kurvenreichen steilen S traß e  von M a r ia -T a fe r l  
riß plötzlich die Brem sstange, sodaß der Lenker die H err­
schaft über den W ag e n  verlor. D er  W agen  stieß m it großer 
W ucht gegen d a s  S traßengeländer, durchbrach dasselbe und 
fuhr a n  einen B a u m  an, entwurzelte ihn und stürzte, am  
B au m e  hängend, mehrere M ete r  hinab. W ie  durch ein 
W u n d e r  blieben von den sieben Insassen vier unverletzt, 
n u r  P .  D r .  Friedrich E rad in g e r  und d a s  E h e p a a r  D o rn  
erl it ten  leichte S chnit tw unden und Hautabschürfungen im 
Gesichte.

—  ( W e i h n a c h t s a u f f ü h r u n g . )  Die Schule A l ­
fons  M a r a n g o n i  (rhythmische Gymnastik und T anz)  
b r ing t in  drei A ufführungen a m  S o n n ta g  den 3. und 10. 
Dezember wie am  F e ie r tag  den 8. Dezember, jedesmal um
3 U hr nachm ittags ein Weihnachtchpiel für K inder und 
Erwachsene, g en an n t „Die Spielzeugbude auf  dem W e ih ­
nachtsm arkt" zur A ufführung . V orher werden Beispiele 
a u s  dem übungsbetr iebe  der Schule gezeigt. D ie A uf­
führung  findet im Speisesaale des H otels  B ahnhof statt.

—  ( D i e  k o m m e n d e  S  i l v e st e r  f e i e r .)  W ie  
alljährlich w ird  auch heuer der M elker S ing vere in  eine 
Silvesterfeier veransta lten , m it deren P ro b e n  bereits  be­
gonnen  wurde und deren Höhepunkt die U raufführung  des 
neuen Studentenstllckes m it  Gesang in  drei Akten, „ D a s  
Töchterlein des H errn  P ede l l" ,  bilden wird. A ls  Verfasser 
zeichnet H a n s  K o h l ,  dessen Stück „K om m ' m it  m ir in die 
grüne  W achau" im V o r jah re  m it so großem Erfolge a u f ­
geführt worden ist. Die Sp ie l le i tung  liegt wieder in den 
H änden des O bm annste llvertre ters  F in .-Sekre tär  Engelbert 
L  a  ck n e r ;  die musikalische L e itung  des Stückes, das  K a ­
pellmeister Josef E b e r  a u s  W ie n  vertont hat,  ist S p a r ­
kassebeamten Rudolf K r e m e r  an v e r t rau t .

Aus Obersteiermark.
Admont. ( D a n k . )  Die Tischgesellschaft „Gemütlich­

keit" zur Pflege des steirischen Volkstum s, die am 11. und 
12. November im Easthof P lo p p e r t  ihre 2 5 j ä h r i g e  
B e s t a n d  s  f e i e r abhielt, fühlt sich au f  diesem Wege 
verpflichtet, ihrem hochverehrten Gast, K unstm aler H errn  
Direktor Fritz T  i p p l (M aidhofen ) ,  der den A dm ontern  
seit vielen J a h r e n  kein F rem der  mehr, w ohl aber  eine 
stets gerne gesehene Persönlichkeit ist, den wärmsten Dank 
auszusprechen, nicht n u r  fü r  d a s  wertvolle T ra n s p a re n t ,

das  al len  F reunden  und Gästen der Gesellschaft ein herz­
liches W illkommen entbot, und für d as  künstlerisch w ert­
volle B la t t  in  ihrem Gedenkbuche, sondern auch dafür, daß 
H err  Direktor T i p p l  der E in ladung , nach Admont zu 
kommen und das  Jubelfest durch seine außerordentliche 
Vortragskunst verschönern zu helfen, Folge geleistet hat. 
Herr Direktor T i p p l  h a t  nun  neuerlich gezeigt, daß er 
nicht n u r  M eister des P insels , sondern auch ein vorzüglicher 
Dialekldichter und Meister der V ortragskunst ist. E s  w ar  
eine Herzenslust, all seinen gediegenen mundartlichen Dich­
tungen zu lauschen, die er vorzutragen versteht, wie nicht 
bald einer. M a n  konnte wieder m al nach langem so recht 
a u s  dem Herzen lachen u ns  für einige S tund en  die N ot 
der Zeit vergessen. Seine herrliche, n a tu rw arm e  Aussprache 
und der Schalk, der ihn nie im Stiche läßt und überall 
vollkommen zum Durchbruch kommt —  d as  muß m an  ge­
sehen und gehört haben. Seine köstlichen Gestalten, a u s  
dem Leben gegriffen, find n a tu rw ah re  P o r t r ä t s ,  die m an  
vor sich zu sehen meint in all ihrer urwüchsigen und dro l­
ligen A rt. D er  S a a l ,  der mit Zuhörern  überfüllt w ar, 
konnte den Meister n u r  immer wieder vollen und ver­
dienten Beifa ll zollen. E s  ist n u r  bedauerlich, daß diese 
reinen P e r le n  urwüchsiger Volkspoesie bisher noch immer 
nicht im Druck erschienen sind. M ögen diesen schaffensfreu­
digen Künstler und ungemein regsamen Dialektdichter und 
prächtigen Menschen ein recht langer und sonniger Lebens­
abend beschicken sein. W i r  Admonter rufen ihm zu: „A uf 
reche baldiges, gesundes Wiedersehen in A dm ont!"

DerJugend etwas Gesundes zum 
Frühstück,-etwas Nahrhaftes:
n a tü r lic

t h <s Ksl

den echtenFmeipp Malzkaffee

Nadio-Programm
vom Montag den 4. bis Sonntag den 10. Dezember 1933.
(Die täglich zur bekannten Zeit  zur V e r la u tb a ru n g  ge langen­
den W etter- ,  M ark t-  und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das  tägliche M it tagskonzer t  um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

M ontag den 4. Dezember: 10.20: Schulfunk: P r in z  E u g en iu s  
der edle R i t te r .  11.30: M ittagskonzer t  (R udolf  PeHm; das  W ie ­
ner Kammerorchester). 15.15: Milchviehfütterung. 15.25: K in -  
derstunide: W ir  wollen spielen. 15.50: Neueste Ausnahm en 
(Schallp la tten) .  16.35: Jugendstunde: J u n g e  Menschen erzählen. 
M i t  der  S tudenten jacht in der A dria . 17.00: Zukunst der sym­
phonischen Musik. 17.25: W ir  stellen vor (L eoty  Peifche; Richard 
Hauser; Leo Birkenfeld). 18.05: Bericht a u s  dem österreichischen 
Kunstleben. 18.25: Bücher und H ilfsm it te l  zum V o r t ra g sp ro ­
gram m  der Woche. 18.30: Englische Sprachslunde fü r  Anfänger. 
19.00: Österreich in Zahlen .  19.25: Zeitzeichen usw. 19.35: Zeit- 
funk. 19.50: Bericht vom Fußball-S täd tokam pf W ie n  gegen L o n ­
don in London. 20.05: Monsterkonzert der W ien e r  Sym phoniker  
(140 Musiker). (A r tu ro  Lucon; Lotte Lohm ann).  (Ü bertragung  
a u s  dem großen K onzerthaussaal) .  22.00: Abendbericht usw. 
22.15: Z im a u Austriji.  22.25: Tanzmusik ( a u s  dem Cafe P a lm -  
hof). Anschließend: V er lau tbarungen .

D ien stag  den 5. Dezember: 11.30: Lieder a u s  den A lpen 
(Schallp la tten) .  15.15: Kinderstunde: K inder spielen fü r  K in ­
der (H erta  Fischer). 15.40: Technische A rbeiten  im W intersport.
15.50: Konzertstunde (D ora  E rw a ld ;  J o h a n n  v. S a n th a ;  B e r t a  
E n g e l -M ü l le r ;  F ra n z  M i t t le r ) .  16.25: Vastelstunde. 16.55: R e ­
d e n s a r te n  im Kunstleben: Keine Kunst ohne I d e a l .  17.20:
Schallpla ttenkonzert (1. Alexander G ir a r d i ;  2. E m il  Kaiser). 
18.00: 50 J a h r e  in te rn a t io n a le r  F o r tb i ld u n g sk u rs  der W iener 
medizinischen F aku ltä t .  18.10: D a s  M it te rn d o rfe r  Nikolausspiel. 
(Ü bertragung  a u s  M it te rn d o r f  bei Aussee). 19.00: Zeitfunk. 
19.15: Zeitzeichen usw. 19.25: „T iefland" ,  O per von Eugen  
d 'A lber t  (Ü bertragung  a u s  der W iener  S ta a t s o p e r ) .  I n  einer 
P ause  (e tw a 21 .00 ) : Abendbericht usw. 22.20: Abendkonzert 
( a u s  dem L e h a r - S a a l  und dem Grinzinger Keller des Hotels 
Kranß-Am bassador).  Anschließend: V er la u tb a ru n g en .

Mittwoch den 6. Dezember: 10.20: Schulfunk: T iro le r  Volks­
lieder (Die „T iro le r  S in g b u b en "  un ter  der Leitung  von Doktor 
K a r l  S e n n ) .  11.30: M ittaaskonzert  (Edm und P fleger) .  15.15: 
E in fü h ru n g  in die Landschaftsphotographie. Die Technik der 
Nachtaufnahme. 15.25: Kinderstunde: W e ih n a c h ts -P re is a u s ­
schreiben der R a v a g  fü r  die Kinder. Vom Nikolo und vom
K ram pus .  15.55: A u s  Tonfi lm en («Schallplatten). 16.20: M u t ­
ter E e rh a rd in g e r  und ihr Werk. 16.35: Jugendstunde: S tu d e n t  
und Werkjugend. 16.50: F ü r  den E rz ie h e r : W ie w ir  unseren
K indern  bei den Schulaufgaben helfen. 17.05: W iener-Neustadt,  
Geschichte, S ta d tb i ld  und Umgebung. 17.25^ M oderne österrei­
chische Musik: A lb a n  B erg  — A nton  W ebern  (Ruzena  H erlin -  
ger; Dr. R i t a  K urzm ann ;  G a l im ir -Q u a r te t t ;  D r .  P a u l  A m a ­
deus P isk ) .  18.10: Ratschläge für «sporttreibende F ra u e n  und 
Mädchen. 18.35: Berufsgeschicyte der deutschen In te l l igenz .  19.00: 
U nterha ltungskonzert (Funkorchester; Josef Holzer). I n  der 
P ause  (19.35): Zeitzeichen usw. 20.00: Zeitfunk: Vizekanzler 
M a jo r  a. D. E m il  Fey spricht über die W interh ilfe .  20.15: 
K a r l  D om anig  (zum 20. Todestag) .  A u s  des Dichters W e r ­
ken. Lieder von Vinzenz Goller. 20.45: „Der Nachbar". 21.10: 
Esperan to-A uslandsd ienst.  W iener Barockbauten. 21.25: A bend­
bericht usw. 21.40: Weihnachten in Österreich. 21.50: Darmusik 
«(aus der Oase). Anschließend: V er lau tbarungen .

D onnerstag den 7. Dezember: 11.30: B e rühm te  Künstler 
(«Schallplatten). 15.15: Keimhaser und G rü n fu t te rb e re i tu n g  in 
der H ühnerhal tung .  15.25: Werke P ie te r  B reu g h e ls  und seiner 
V orgänger.  15.50: Charakterstücke («Schallplatten). 16.25: D as  
S a m m e ln  von Z inn f igu ren  a ls  kulturhistorische Liebhaberei. 
16.50: Advent. 17.00: Bericht für Reise und Fremdenverkehr. 
17.20: Konzertstunde (Em m y Tocca; E lfte S te in ) .  18.00: Dienst 
am Kunden. 18,25: W ie baue  ich mein H a u s ?  Gespräch zwischen 
Architekt und B a u h e r rn .  18.50: Die Bundestheaterwoche. 19.00: 
Die S t a d t  (Dr. B e rn h a rd  P a u m g a r tn e r ;  Luise B r ix ;  W iener 
Sym phoniker) .  I n  der P ause  (19.35): Zeitzeichen usw. 20.30:

Zeitfunk. 20.45: Unterha ltungskonzert (Josef Holzer; H eiteres  
Q u a r te t t  des W ien e r  M ännergesangvere ines ;  F lo r a - Q u a r t e t t ;  
~mt>rich Löwenrosen; Albrecht C la u s ;  Funkorchester). 22.15: 

ichneeberichte. 22.25: Abendbericht usw. 22.40: Tanzmusik 
(Schall i la t te n ) .  Anschließend V er lau tbarungen .

Freitag den 8. Dezember: 10.40: O rg e lv o r trag  (B ru n o  
Seidlhoser).  11.10: R obe rt  Schuhm ann: Dichterliebe (Josef 
H agen; Erich M elle r) .  11.40: Die M a d o n n a  der «Fischer: Von 
F elix  T im m erm an n s .  12.00— 14.00: Orchesterkonzert ( M a r t in  
S p ö r r ;  M arcell  Dick; O tto  Schulhof; W iener  Sym phoniker) .  
15.05: J r a u e n s tu n d e :  M a r i a  Theresia. 15.30: G i ta r r e -K a m m e r ­
musik (D a s  W iener E i ta rre-K am m erm usik -T rio ) .  16.30: Chor­
vorträge «(Carl Führich, K ar l  P i lß ;  Gesangverein österr. Eisen- 
bahnbeam ter  in W ien).  (T e i lü b e r t ra g u n g  a u s  dem großen K on­
zerthaussaal) .  17.15: 6000 M e te r  hoch am Äquator. 17.45: B e ­
rühm te Künstler (Schallp la tten) .  18,25: E in e  halbe S tu n d e  
Kurzweil.  18.55: Bei den S chram m eln  und ihren S än g e rn .  Z u ­
sammenstellung: K a r l  M a r i a  J ä g e r  (H a n s  T o la r ;  Ludwig 
S t r o b l ;  S t ra u ß -L a n n e r -S c h ra m m e l-Q u a r te t t ) .  19.50: Z e i t ­
zeichen usw. 20.00: D a s  Feuil le ton  der Woche. Der Schauspieler 
Ludwig M a rt in e l l i .  20.30: Europäisches Konzert: Österreich 
(O sw a ld  Kabasta ; Lotte L ehm ann; W iener P h ilharm on iker) .  
I n  der P ause  (e tw a 21.50): Abendbericht usw. 22.30: S t ra ß e n -  
bericht, V er la u tb a ru n g en .  22.45— 24.00: Abendkonzert: W iener 
Musik (Funkorchester; D ir ig en t  Josef Holzer). Anschließend: 
V er lau tbarungen .

S am stag  den 9. Dezember: 11.30: Bäuerliche Tanzweisen 
(Schallp la tten) .  12.00: M it tagskonzer t  (Dr. P h i l ip p  de la  
C erda ; Volksopernorchester). 15.10: Englische Sprachstunde: The 
im portance of being earnest (B u n b u ry  by O sca r  Wilde, Act 1. 
15.40: Schlecht Deutsch in W o r t  und Schrift.  16.05: M a n d o l in e n ­
konzert (W iener  M ando linen -K am m er-V ere in igung) .  16.45: 
K a r l  Georg V r i t t in g :  Kleine W e l t  am S tro m .  17.10: Geist­
liches Konzert (Dr. Leopold D axsperger ;  Orchester und Chor der 
Bundeserz iehungsansta lt  fü r  K naben, W ien, 13.). ( T e i lü b e r t r a ­
gung a u s  der V undeserz iehungsansta lt  fü r  K naben, W ien, 13 ). 
17.50: Zeitfunk. 18.15: Zuckerkampagne: E in  Besuch in der 
oberösterreichischen Zuckerfabrik in Lorch bei E n n s .  19.00: L ud­
wig van  Beethoven (W a l te r  Kerfchbaumer, K lav ie r ) .  19.50: 
Zeitzeichen usw. 20.00: Der Spruch. 20.05: Österreich: Bollwerk 
und M it t le r .  E ine  Hörfolge. 21.50 Abendbericht usw. 22.05: 
Abendkonzert (M ax  Schönherr; Funkorchester). Anschließend: 
V er lau tbarungen .

S on n tag  den 10. Dezember: 8.00: Weckruf, Zeitzeichen, W e t­
tervorhersage (W iederholung  der S am s tag m e ld u n g ) .  8.05: 
Frühkonzert (Schallp la tten) .  9.20: T u rn e n :  F ü r  Vorgeschrittene. 
9.40: R a tgeber  der Woche. 10.00: Die bedeutendsten K lav ier-  
und Orgelwerke von J o h a n n  S ebas t ian  «Bach (F ra n z  Schütz). 
10.30: J o h a n n e s  J l g :  Die Hunde des M a le r s  Munch. 10.50: 
Lieder und A rien  (H erm ann  E a l lo s :  O sca r  Dachs). 11.20: 
Geistliche S tunde .  (Es spricht S uso  Waldeck. W iene r  S ä n g e r ­
knaben). 12.00— 14.00: Orchesterkonzert (R udo lf  K a t tn ig g ;
S te l l a  W a n g ;  Hugo R ottenste iner; W iener  S ym phoniker) .  14.35: 
Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r  heute, V er la u tb a ru n g en .  Wochen­
bericht der amtlichen Nachrichtenstelle. 14.45: D a s  milchwirt­
schaftliche I n s t i tu t  in Wolfpassing. 15.05: Bücherstunde: Bücher 
der Heim at (Niederüsterreich). 15.30: H aydns  S tre ichquar te t te .  
E in  Zyklus (S ed lak -W ink le r -Q uar te t t ) .  16.30: W a ru m  im W in ­
ter nach T i r o l ?  16.45: Nachmittagskonzert (O tto  Römisch; Not- 
standsorchrster). 18.05: M a t re i  in Osttirol. Land und Leute. 
18.30: F r id a  Schanz. A us  ihren Werken. 19.00: Chorkonzert 
(Dr. A n ton  W ebern ;  Alice Frey-Knecht; S in g v e re in  der sozial­
demokratischen Kunststelle). (T e i lü b e r t ra g u n g  a u s  dem großen 
M usikvereinssaal).  19.50: Zeitzeichen usw. 20.00: „Die spanische 
Nachtigall", Operette  von Leo Fall .  I n  einer P ause  (e tw a  
21.30): Abendbericht. 22.15: Bericht vom F ußball-Länderkam pf 
Österreich gegen Holland in Amsterdam. 22.25: V e r la u tb a r u n ­
gen. 22.30: Abendkonzert (Schallp la t ten ) .  Anschließend: V er ­
la u tb a ru n g en .____________ _____________

Wochenschau -
i

I n  W ien  starb der lang jährige  verdienstvolle O b m an n  
des Lehrerhausvereines, R eg .-R a t Josef Glaser, im 51. 
Lebensjahre.

E ine  interessante Liebesheirat fand unlängst in London 
statt. D er Pächter des Traunfischwassers, Dr. Duncan a u s  
London, führte ein kleines Fischermädchen a u s  A ltm ünster 
a l s  G a t t in  heim. D u n can  ha t  d a s  übrigens reizende 
Fischermädchen im Hause ihrer G roßm utter ,  einer a l ten  
Fischerin, kennen gelernt und so lieb gewonnen, daß er es  
heiratete.

Ab 1. Dezember tre ten in W ien  die steuen Straßenbahn- 
tarife in K raft.  Vorerst ein Kurzstreckentaris zu 20 G ro ­
schen. I m  F r ü h ja h r  soll ein 10-Groschentarif e ingeführt 
werden.

D er  mit großer S p a n n u n g  erw arte te  Fußball-Länder- 
kampf Österreich—Schottland, der in  G lasg ow  ausgetragen  
wurde, endete unentschieden 2 :2 .

I n  W ien  ist F r a u  M a r ie  Trubee, die W itw e  nach einem 
reichen Amerikaner und ehemalige russische Fürstin Trub- 
nikofs in ihrem Hotelzimmer m it  schweren V erg if tung s ­
erscheinungen aufgefunden worden, an  deren F olgen  sie 
nach einem T ag  starb. Die F ü rs t in  soll in einen jungen 
Voxlehrer verliebt gewesen sein, der m it ihr  erst kürzlich 
gebrochen hat. Auch ihre finanzielle Lage soll bedrängt 
gewesen sein.

D er  um den A u fb au  des Bundesheeres  sehr verdiente 
Sektionschef General d. I .  Artur Schiebel t r i t t  in den 
Ruhestand.

E in  23 J a h r e  alter  B erg arbe ite r  a u s  Fohnsdorf un te r ­
nah m  m it seiner B r a u t  einen  Spaziergang . W äh re n d  einer 
Auseinandersetzung riß der B rä u t ig a m  einen Revolver a u s  
der Tasche und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Obwohl 
das  P ro jek t il  zwischen H irn h a u t  und Schädelknochen stak, 
ging der Bursche m it seiner B r a u t  zum A rzt. S e in  Z u ­
stand ist hoffnungslos.

I n  einem Vudap^ter Hotel haben sich ein 16 jähriger  
K nabe  und ein 14 jähriges  M ädchen a u s  unglücklicher 
Liebe vergiftet. S ie  ha tten  sich m it  Laugenessenz schwere 
innere V erbrennungen  zugezogen. D er  K nabe ist bereits 
gestorben.

D a s  schon m ehrm als  verschobene 20. deutsche B undes- 
schießen wird im  J a h r e  1934 in  Leipzig stattfinden.

Aschbacher Emmentaler 584

-  anderen HerKilnften 
ebenbürtig -  aber ballier!
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D ie Filmschauspielerin Anny Ondra h a t  gegen ihren 
G a tten  Max Schmeling die Ehescheidung eingebracht. M a x l  
soll ihre E rw ar tu n g e n  enttäuscht haben.

I n  den Abruzzen, in dem Vergm apiv der M a je l la ,  hat 
sich kürzlich ein heftiges Erdbeben ereignet. D a s  Erdbeben 
h a t  kein Menschenleben erfordert, jedoch ist der angerichtete 
Schaden an  den Gebäuden sehr groß.

A u s  G ra m  über den kürzlich erfolgten Tod ihres G atten  
beging die in den fashionablen Seebädern  Amerikas sehr 
bekannte M iß  Louise Stanton einen einzig dastehenden 
Selbstmord. S ie  mietete sich ein Flugzeug, das  sie selbst 
steuerte und flog mit der Flugmaschine weit über d as  M eer  
h inaus. A ls  der letzte Tropfen Benzin  verbraucht w ar, 
stürzte das  Flugzeug ab  und versank in den F lu te n  des 
A tlan tis , wobei sie den Tod fand. Die W itw e hinterließ 
einen Brief, in  dem es u. a. heißt: „ Ich  fliege in d as  All 
h inaus ,  um herauszufinden, w as  der S i n n  des Lebens 
ist. Ich  will nicht, daß nach dem Wrack der Maschine und 
nach m ir  gesucht w ird."

Frau Gandhi ist wegen bürgerlichen Ungehorsams ver­
haftet worden. E s  ist dies das  sechstemal, daß F r a u  
G andhi verhaftet wird.

I n  Belgisch-Kongo sind insgesamt 85 M orde  von E i n ­
geborenen begangen worden, welche sich mit Leoparden­
fellen bekleidet haben und so Menschen überfielen und um ­
brachten. E s  handelt sich um die T a ten  einer Sekte, die 
seit G enera tionen  ihr Unwesen treibt und deren Angehö­
rige Leopardenmenschen genann t werden. Nach dem 
M orde erfolgt gewöhnlich ein Festmahl, bei dem auch M e n ­
schenfleisch verzehrt wird. Die A nh än ger  dieser Sekte g lau ­
ben, daß der Genuß von Teilen  des O pfers die geistigen 
und körperlichen Fähigkeiten des Leopardenmenschen 
steigert.

Durch die British  Broadcasting Com pany  werden alle 
englischen S ta t io n e n  zum Heiligen Abend d as  Glocken­
geläute und den Gottesdienst a u s  der Geburtskirche zu 
Bethlehem übertragen.

I m  V erlagsgebäude der Vorwärts-A.G. in W ien  brach 
ein Großfeuer aus ,  Las die gesamten Redaktionsräum e 
des „K le inen  B la t te s " ,  der „Unzufriedenen" und der „ A r ­
beiter-Zeitung^ verwüstete und beträchtlichen Schaden a n ­
richtete. Der B r a n d  ist durch die Unvorsichtigkeit einer B e ­
dienerin entstanden.

D er  transsibirische Expreß ist von einer Räuberbande  
östlich von Tsitsikar überfallen worden. Die B an d i ten  h a t ­
ten Las G le is  aufgerissen und der Zug, der m it 50 M e i ­
len Stundengeschwindigkeit heranbrauste, entgleiste und 
stürzte den B a h n d a m m  hinunter . Die überlebenden R e i­
senden, die sich au s  den T rüm m ern  befreien wollten, w u r­
den von der Räuberbande  beschossen. M a n  befürchtet, daß 
ein Großteil der 600 Passagiere getötet worden ist. M e h ­
rere der Überlebenden sind von den B and iten  a l s  Geiseln 
en tführt worden.

D er Zentralrat der Gottlosen in  Moskau h a t  einen 
K am pfp lan  gegen die Fe ie r  des Weihnachtsfestes a u s ­
gearbeitet. Darnach sollen a m  Heiligen Abend in  al len  
S täd ten  der S ow je tun ion  K arnevalfe iern  veranstaltet 
werden. A m ersten F eie r tag  sollen überall V ersam m lun­
gen stattfinden, um d as  Volk vom Besuch der Kirchen zu­
rückzuhalten.

E in  Frauenmord von unerhörter Bestialität h a t  dieser 
Tage seine A ufklärung gefunden. Die bekannte und a l l ­
seits geachtete Chikagoer F ra u e n ä rz t in  Dr. Alice Wyne- 
fof, gestand nach zweitägigem V erhör und anfänglich h a r t ­
näckigem Leugnen, ihre Schwiegertochter, die 23jährige  
F r a u  Rheta Wynekof, ermordet zu haben. D er M ord  
wurde in  der Narkose begangen. Die T ä te r in  behauptet, 
au s  M itle id  mit ihrer an  schwerer Tuberkulose erkrankten 
Schwiegertochter die T a t  begangen zu haben. D ie  U n te r­
suchungsbehörde g laub t jedoch an  einen M o rd  a u s  G e­
winnsucht, da  eine Lebensversicherung von 6000  D o lla r  
vorliegt. E s  ist möglich, daß der M o rd  noch zur A uf­
deckung weiterer geheimnisvoller Todesfälle führen wird.

Bücher und Schriften.
Der Krakauer Schreibkalcnder ist im 180. J a h r g a n g  erschie­

nen. Der K rakauer  Schreibkalcnder! Unseren M ü t t e r n  und 
V ä te rn  wohl bekannt, und schon unseren G rogelte rn  v e r t r a u t  
wie kein anderer!  I n d e m  er neben dem eigentlichen K alenda­
r ium  über alle B elange  des öffentlichen und geschäftlichen Le­
bens Auskunft gab, wußte er jederm ann und jederzeit a u s  der  
Verlegenheit zu helfen. E in  solcher R a tgeber  ist u n s  heute a l s  
Rachschlagebuch noch nützlicher und willkommener a l s  unseren 
A ltvorderen, ja, vielleicht ist er heute sogar mancher F a m i l ie n ­
m utter ,  die in unseren -Lagert oft genug im B e ru f  und Erw erb  
steht, notw endiger denn je, um sich in F ra g e n  des wirtschaftlichen 
Lebens zurechtfinden zu können. Der K rakauer  Schreibkalender 
für  das  J a h r  1934 ist in  einem stattlichen B a n d  von 360 S e i t e n  
in allen Buch- und P a p ie rh a n d lu n g en  zum P r e i s  von 8 3.8» 
erhältlich. _____________

Humor.
L a u t f p r e c h e r a n l a g e n .  .H a b e n  S ie  zu Hause auch 

ein R undfunkem pfangsgerä t  m it  Lautsprecheränlagc?" — „ N a ­
türlich, sogar m it Verstärkern. Ich wohne m it F r a u  und Schwie­
germ utter  zusammen."

Z u  w ö r t l i c h  g e n o m m e n .  Richter: „ S ie  haben diese 
junge Dame auf einem einsamen W eg überfallen und ihr d a s  
F a h r ra d  gestohlen. Geben S ie  das  z u ? " —  Angeklagter: „S o  w a r  
das  nicht, Herr Richter. Ich habe das  F rä u le in  angesprochen und 
sie sagte, ich möge sie doch gehen lassen. D a s  habe ich d a n n  
auch getan."

B i l d u n g  m a c h t  f r e i .  ..Küss' die Händ',  F r a u  Pollak 
G ut,  dag ich S i e  treff'. Ich soll I h n e n  nämlich ä E in la d u n g  
von meiner F r a u  ausrichten, daß S i e  morgen u n s  die E h re  
schenken mögen zum Abendessen." — „ D a s  tu t  mer wirklich leid. 
Herr Reireich, aber ich besuche morgen die „ B r a u t  von Messina"
— „Soll u n s  nix schaden, F r a u  Pollak, wenn sie ist sauber, so 
br ingen  S ie  d a s  F rä u le in  mit."

W a h r h a f t  b r ü d e r l i c h .  M u t t e r : „H ans,  du  leihst doch 
deinem B ru d e r  auch manchmal den S c h li t ten ? "  —  H a n s :  „Ge­
wiß, M u t te r .  I m m e r ,  w enn es den B erg  h inau f  geht, darf  
K u r t  ihn ziehen."

V ä t e r l i c h e r  R a t .  „M eine  T ra u u n g  soll in einer V ie r ­
telstunde stattfinden und die Zeugen sind noch immer nicht hier.“
— V a te r :  „Rechne n ie m a ls  auf F reunde,  w enn  du in R o t  bist.“

M i .  i f r o o t o  oi) Die M d. D. Bl. sinn stets 24 s  Detmteoeo, Do sie sooft nidtt Deoottoottet toetoeo linnen.
W arum ???

m achen  Sie sich unnötige  Sorgen 
wegen Ih re r  Möbelanschaffung, 
wenden  Sie sich doch gleich ans

M öbelhaus N eubauhof
Wien, VII., Neubaugasse 66

dem m an Vertrauen schenken  kann.
Zirka 100 Musterkojen zeigen unseren  
Geschm ack und Leistungsfähigkeit. 

Niedrige Preise!
Viele begeisterte Kunden!

W ohnschlafz im m er - - S 575  —  

Vollbauschlafzim mer - 8 875  —  

W ohn-Speisezim m er
m it F auteu ils  - - - 8 1100  — 

Wohnzim. n eu e r  Entw. 8 7 9 0 ' — 
L otterbe tt ,  mit oder

ohne  Ablage von  - 8 68 —
A parte  Küchen, V orzim m er usw. 
Verlangen Sie Katalog. Autoprovinzversand.

M öbelhaus N eubauhof 
Wien, VII., Neubaugasse 66

beim  E ingang b laue  Kugel.
.

Geschäftsübernahme! 1193

Geben der  geeh r ten  Bevölkerung  von W aidhofen a. d. Ybbs und 
U m gebung höflichst bekann t,  daß  w ir  am  29. N ovem ber  1933 das

Gasthaus Buchecker
Unter der Leithen 6
käuflich erw orben  haben . W ir w erden  uns  bes treben ,  unse re  
w erten  Gäste  jederzeit  bes tens  zu bed ienen  u n d  ersuchen  um  
zahlreichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll Jo se f  und Anna P ies inger .

W k l W i e k - M W W M e o - A W l l
für Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen
Druckerei W aidhofen a. d. «Mbs, Ges. m. b. H.

E 4/33— 50.

Versteigerungsedikt.
A m  4. J ä n n e r  1934, vorm ittags 

9 U hr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Z im m er N r. 11, die

der Liegenschaft: H a u s  N r. 56, V o r ­
stadt Leithen, mit großem W e in ­
lagerkeller, B .F l .  291/1 H a u s  N r. 
56 (3 A r  55 Q u ad ra tm e te r) ,  B .F l .  
291/2 Waschküche (84 Q u a d r a t ­
meter), Grundbuch Waidhosen u. d. 
Ybbs, B a n d  III, E in l .-Z . 56, statt.

Schätzwert samt Zubehör Schil­
ling 54.320.— , geringstes Gebot 
8 27.160.— .

U nter dem geringsten Gebote f in­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteige­
ru n g  unzulässig machen w ü rd en ,  
sind spätestens be im  V ersteige­
ru n g s te rm in e  vor B e g in n  der 
V ers te ige rung  bei Gericht a n z u ­
m elden, w id r ig e n s  sie zum  Nach­
te ile  e in es  g u tg läu b ig en  E rs teh ers  
in  A nsehung  der Liegenschaft nicht 
m ehr geltend  gemacht w erden  
könnten.

2 m  ü b r ig e n  w ird  a u f  d a s  V e r ­
steigerungsedikt a n  der A m ts ta fe l  
des Gerichtes verwiesen. im
Bezirksgericht Waidhofen a. d. y .,
Abt. 2, am 20. November 1933.

Zerrissene

1 1 8 9

S c h n e e s c h u h e  und G a l o s c h e n  
repariert mit n e u e s te m  Vulkanisier» 
A p p a ra t  r a s c h e s t  und b i l l i g s t

Schuhhaus Hraby
W aidhofen a. d. Y bbs, O bere S tad t 2 0
S p e z i a l  - W e r k s t ä t t e  f ü r  f e i n e  S c h u h r e p a r a t u r e n

s i i w r ; : : ‘
bietet sich derjenigen Person, welche 
geneigt wäre, auf schönes H aus  einen, 
dem W e r t  entsprechenden B e tra g  zu 
leihen, gegen Sicherstellung auf  zweite 
Satzpost am Hause. Schriftliche A n ­
fragen zwecks näherer  Auskünfte an 
die Verw. d. B l .  un te r  „D iskretion".

Einige alte Türen
welche noch gut e rha lten  sind, werden 
pre isw ert  zu kaufen gesucht. Anschrift 
in der Verw. d. B l .  1194

Kleines, möbliertes Kabinett
rein, ab 1. Dezember zu verm ieten ,  
A uskunft in  der Verw. d. B l .  1192

mul M O iu ille l-vek sllilM
Franz Steinmahl, Waidhofen a. d. Pbbs
Ijbbsitzerstraße N r .  12 1090 Fernsprecher N r .  22

|  Sicherheit reeller Bedienung! Sicherheit reeller Bedienung! |

Autogarage:
R udolf  V oglauer,  M ie ta u to u n te rn e h m u n g ,  
S tandp la tz :  Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel H ierham m er, W ohnung  Telephon  167, 
G arage  Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller,  Untere S t a d t  
44 und 3, Tel.  113, Auto- und Maschinen­
re p a ra tu r ,  Benzin- und Llstation.

Bau-, Portal- u n d  Möbeltischlerei:
K a r l  Vene, W aidhofen-Zell a. d. P .,  M ö b e l­
fabrik und Bautischlerei, M öbelhalle .

Baumeister:
C a r l  Deseyve, Obere S t a d t  18, S t a d t b a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstrahe 24— 26, 
Baum eister,  Z im m erei und Sägewerk. 
E d u a rd  Seeger,  Pbbstorstratze 3, S t a d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und E isenbeton­
bau.

Bäcker:
K a r l  P i a t y s  W itw e .  U n te re r  S tad tp la tz  39, 
Dampfbäckerei und  Zuckerbäckerei.

Bau- und Ealanteriefpenglerei, Wasser- 
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
H a n s  Blaschko, U nterer  S tad tp la tz  41.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhosen a. d. Y bbs, Gef. m. b. H., 
O berer  S tad tp la tz  33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l ia le  Unt. S tad tp la tz  35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S t a d t  W aidhosen a. d.
U ntere r  S tadtplatz .

Elektrotechniker:
H a n s  H örm ann ,  U ntere S t a d t  38, Licht-, 
K ra f t -  und Telegraphen-A nlagen .

Essig:
F e rd in a n d  P fa u ,  U nter  der B u rg  13. Gä- 
rungsesfigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W e in ­
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, Untere S t a d t  16, T e le ­
phon 18, Nähmaschinen-, Rad io - ,  G ra m m o ­
phon- und F a h r ra d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorser, Untere S t a d t  11, T e le ­
phon 161, 1. W aidhofner  Spezialgeschäft für 
F a rb w a re n ,  Ö lsarbenerzeugung m it elektri­
schem Betr ieb .

Fleischhauerei:
Josef Melzer,  Unt. S t a d t  7 — Freistngerberg.

Hotels und Easthöfe:
Josef M e lze rs  Gafthof „zum goldenen S te r n " ,
U ntere r  S tad tp la tz  7, Besonderheit: S te r n -  
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, U nterer  S tad tp la tz  11, 
Telephon  161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Joses G rün ,  U nterer  S tad tp la tz  38. 

Parfümerie und M aterialwaren:
Joses Wolkerstorser, U n tere r  S tad tp la tz  11, 
Telephon  161.

Radioapparate und Zugehör:
H a n s  H örm ann ,  U nterer  S tad tp la tz  38, auch 
R e p a ra tu re n .
Joses Krautschneider, Untere S t a d t  16, T ele­
phon 18, b r ing t stets das  Neueste in R a d io  
und Schallp la tten .

Spediteure:
R udolf  Kupfer, U ntere r  S tad tp la tz  2, T e le ­
phon Nr. 33 und 77, S ped it ions- ,  M öbel­
t r a n s p o r t -  und A utoun te rnehm ung .

Spezereiwaren und Delikatessen:
V. W agner, Hoher M a rk t  9, Wurst- und- 
Selchwaren, Milch, B u t te r ,  E ie r ,  Touristen» 
P ro v ia n t .

Josef Wüchse, 1. W aidhofner  Käse-, S a l a m i - ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei-  und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
Verstcherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Lanoes-Versicherungsansta lten). Geschäfts­
stelle für W aidhofen  a. d. P o b s  und Umge­
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, W ey m »  
strage 18, Nagel.

Herausgeber, Eigentümer, Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs» Gef. m. b. H., in Waidhofen a. d. Ybbs.—  Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer,
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 33.
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